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Neue erbitterteNampse an der5omme.
Alle feindlichen Angriffe restlos zurückge-
fchlagen. Summarisches über den Mißerfolg

des „großen Auskehrens ".
Ergebnislose russische Angriffe

an der Ztochodsront.
Die Julibeute der Armee Linsingen: 70
Offiziere , 10 998 Mann gefangen genommen.

53 Maschinengewehre erobert.
Oer Tagesbericht vom 1. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 1. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme  haben räumlich begrenzte»

aber erbitterte Kämpfe  als Nachwehen der großen
Angriffe am 30. Juli stattgefunden. Westlich des Foureaux-
Waldes auf schmäler Front eingedrungene Engländer sind
hinausgeworfen.  Ein in acht Wellen vorgetragener
feindlicher Angriff in der Gegend von M a n r e p a s ist glatt
abgewiesen.  Hart nördlich der Somme am Abend vor-
lrechende Franzosen sind nach erbittertem Kampfe an dem
Gehöfte Monacu re st los zurück geschlagen.

Südlich der Somme  lebhafte beiderseitige Artillerie-
tötigkeit, ebenso auch rechts der Maas»  besonders im Ab¬
schnitt von T h i a u m o n t - F l e n r y und östlich davon; hier
wurden gestern früh Vorstöße feindlicher Handgranatcntrupps
abgewiesen.  Durch umfangreiche Sprengung zerstörten
wir die französische Stellung nördlich von Flireh in einer
Ausdehnung von etwa 200 Meter . Unsere nachstoßenden
Patrouillen machten einige Gefangene.

Unternehmungen feindlicher Erkundungsabteilungen sind
westlich von La Bassee» nördlich von Hulluch, südlich von Loos
und südöstlich von Reims gescheitert.

Durch Bombenabwurf auf Wervicq, Belgisch-Comines
«nd andere Orte hinter unserer Front ist unbedeutender
militärischer Schaden angr richtet; es sind zahlreiche Opfer
unter der Bevölkerung  verursacht.

Je ein feindliches Flugzeug ist gestern und am 30. Juli
durch Abwehrfeuer innerhalb unserer Linien im Somme-
Gebiet» ein weiteres gestern im Luftkampf bei Lrhons ab-
geschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Eine einzeln gegen W u l ka (am Oginsky-Kanal ) vor¬

gehende russische Kompagnie wurde durch Borstoß deutscher
Abteilungen vernichtet.  Westlich von Lugishin sind in
den gestern berichteten Kämpfen über 70 Gefangene einge¬
bracht. Verschärfter Artilleriekampf beiderseits des Nobel-
Sees ; der Angriff eines feindlichen Bataillons wurde östlich
des SeeS blutig abgewiesen.

Gegen die Stochodfront  erschöpfen sich die Rüsten
weiter in ergebnislosen Angriffen.  Dreimal wur¬
den sie bei und nördlich von Smolary durch Feuer zur U m -
kehr gezwungen»  bei Porsk (nordöstlich der Bahn Kowel-
Slowno) wurden sie im Gegenstoß geworfen,  zwischen
Witoniez und Kisielin stürmten sie bis zu sechsmal vergeb-
lich an. Um den Besitz einzelner Gräben bei Witoniez wird
hartnäckig gekämpft. Es wurden 5 Offiziere , über 200 Mann
gefangen genommen.

Südlich der Tnrpa Patrouillen - und Handgranatenkämpfe.
Die Truppen des Generals v. Linsingen haben im Juli

70 Offiziere » 10 998 Mann gefangen  genommen
und 53 Maschinengewehre erbeutet.

Bei der
Krmee des Generals Grafen von vothmer

brach ein feindlicher Vorstoß südwestlich von Burkanow in«
Sperrfeuer zusammen.  Am Koropiec-Abschnitt, west¬
lich von Buczacz» rege Gefechtstätigkei». Größere feindliche
Angriffe sind hier gestern nicht erfolgt. In den letzten
Kämpfen sind 271Russengefangen  genommen worden.

Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniste.

Nachdem seit Beginn der englisch-französischen Offen¬
sive im Sommegebiet — in England „the great sweep", auf
deutsch „das große Anskehren" genannt — nunmehr ein
Monat verflossen ist» währenddessen nach den früheren An¬
kündigungen unserer Gegner die Entscheidung unter allen
Umständen erkämpft werden sollte» lohnt es sich, kurz zu
prüfen , was von ihnen tatsächlich erreicht  worden ist.
Zwar haben sie auf einer Strecke von etwa 28 Kilometer eine
Einbuchtung  der deutschen Front von durchschnittlich
4 Kilometer Tiefe erreicht, aber sie werden nach ihren Er¬
fahrungen vom 20.» 22.» 24.» 26. und 30. Juli selbst nicht be¬
haupten wollen, daß die deutsche Linie deshalb an irgend einer
Stelle auch nur erschüttert  sei . Dieser „Erfolg " hat
die Engländer nach sehr vorsichtiger Schätzung mindestens
250 000 Mann gekostet.  Für die Schätzung der fran¬
zösischen Verluste stehen uns in diesem Falle keine sicheres
Grundlagen zu Gebote; sie werden aber, da die Franzosen
die Hauptarbeit zu leisten hatten , trotz deren größerer Ge¬
wandtheit im Kampfe auch stark sein. Der Gesamtverlust

unserer Gegner wird sich also auf etwa 350 000 Mann
lelaufen , während der nnsrige, so beklagenswert er bleibt,
zahlenmäßig hiermit überhaupt nicht zu vergleichen ist. Dabei
haben wir infolge des langsamen Fortschreite ns der
Offensive  vollkommen Zeit gehabt, hinter unserer jetzigen
vordersten Linie die Stellungen wieder anzulegen , die uns
vor ihr verloren gegangen sind. Um diese Angaben in das
rechte Licht zu rücken, wird noch angeführt , daß der erste
Monat der Kämpfe im Maasgebiet bei Verdun  uns
einen mehr als doppelt so großen Geländege¬
winn  mit einem Verlust von etwa 60 000 Mann gebracht
hat, während die Franzosen dort in der gleichen Zeit min¬
destens 100 000 Mann einbüßten.

Ober st e Heeresleitung.

Zusammenbruch russischer Anstürme.
Gefechtspause bei Luck infolge außergewöhn¬

licher feindlicher Verluste.
Die Julibeute an der Nordoftfrontr

90 Offiziere» 18 000 Mann gefangen ge¬
nommen» 70 Maschinengewehre eingebracht.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 1. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 1. August» mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe bei M o l o d y l o w, nordwestlich vslk Kolo-

mea, endeten für den Feind auch gestern völlig ergeb¬
nislos  Seine Angriffe scheiterten.

Bei Buczacz  flaute die Gefechtstätigkeit am Mittag
etwas ab. Ein bei W e l e s n i o w angesetzter Nachtangriff
der Rüsten wurde glatt abgewiesen.  Auch nordwest¬
lich und westlich von Luck ließ der Gegner , offenbar durch
seine außergewöhnlich hohen Verluste  gezwungen » eine
Pause in seinen Angriffen eintreten . Dagegen setzte er nörd¬
lich des obersten Turya vor dem Stochodknie  bei Kas-
zowka und nördlich der von Sarnh nach Kowel führenden
Bahn seine Anstürme in unverminderter Heftigkeit fort . Er
»vurde überall »zum Teil schon durch Feuer , zum Teil in Nah¬
kämpfen, zurückgeworfen.

An der Nordostfront, südlich des Pripjet » wurden im
Juli insgesamt 90 russische Offiziere , 18 000 Mann und
70 Maschinengewehre eingebracht.
Italienischer u. südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des iN-neratnabes:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Sin Monat Sommeschlacht.
Der e r st e Monat  des gewaltigen Ringens an

der Somme ist vorüber . Noch ist das Ende dieser
Schlacht ohneglerchen nicht abzusehen, noch scheint die
Energie des Angreifers und (eine Hilfsmittel unge-
brachen zu sein. Trotzdem ist mit dem Ende des Monats
Juli ein zeitlicher Abschnitt in diesem gewaltigen
Kampfe erreicht; das berechtigt zu einem Rückblick auf
das Geleistete, zu einem Vergleich zwischen Erstrebtem
und Erreichtem, zu einer Gegenüberstellung der beider¬
seitigen Ergebnisse.

Nach siebentägigem Trommelfeuer von noch nie da-
gewesener Stärke begann am 1. Juli der gemeinsame
cnglisch-französische Angriff zu berden Seiten der
Somme gegen die deutsche vorgeschobene Stellung in
diesem Kampfgebiet. Der gemeinsam vorgetragene
Angriff erreichte eine Ausdehnung von 40 Kilometer.
Das Ergebnis des ersten großen Schlachttages bestand
nur darin , daß der Abschnitt je einer deutschen Division
nördlich und südlich des Flusses am ersten Tage in die
vor der zweiten Linie gelegene Riegelstellung
zurückgenommen und daß am 2. Juli die deutsche
Kampffront bis zu letzterer abgebogen wurde . Das
äußerst geringe Resultat entsprach nicht den Hofsnun-
gen der feindlichen Heeresleitungen , welche an diesem
Tage Päronne  erobera und bis auf den halben Weg
zwischen Albert und Bapaume gelangen wollten. Dieser
erste Mißerfolg war bestimmend für den weiteren Ver¬
lauf der Schlacht. Das Ausbleiben reden größeren An¬
fangsfortschrittes war dieUrsache, daß dieUnternehmung
des Feindes seit dem 2. Juli in einzelne Teilhandlun¬
gen zerfiel, welche die erfolgreiche Wiederaufnahme des
aroßen Angriffes endgültig unterband . Wenn auch
dennoch nach den Berichten unserer Heeresleitung
mehrere Male der einheitliche  große Angriff wie¬
der aufflammte , wenn auch zweifellos feindlicherseits
alles daran gesetzt wurde, die große Angriffsmaschine
nicht ins Stocken kommen zu lassen, so sind diese vielen,
nach kurzen Kampftagen wieder aufgenommenen Ver¬
suche an jenem ersten bewunderungswürdige !: deutschen
Widerstande endgültig gescheitert. Die englisch-franzö¬
sischen Angriffe wurden bald von den Engländern , bald
von den Franzosen immer wieder ausgenommen. Nach

! dem Gelände zerlegt sich das große Schlachtfeld in drei

Abschnitte, in den nördlichen zwischen dem Ancrebach
und der Somme , den mittleren zwischen der Somme und
der Straße nach St . Quentin und den südlichen, welcher
bis nördlich von Roye herunterstreicht. Der äußerste
Nordflügel , nördlich des Ancrebaches, schied nach dein
ersten großen Mißerfolge für den Angreifer völlig aus.

Besonderen Wert legte die feindliche Heeresleitung
auf den Geländegewinn zu beiden Seiten derSomme.
In den Kämpfen vom 7. bis 10. Juli setzte der Feind
alle Kraft daran , in dem gewundenen Tale des Flusses
von Norden her Päronne zu erreichen. Eine Annähe¬
rung aus nordwestlicher Richtung ist bis gegen Juli-
Ende völlig gescheitert. Das Vortragen des französi¬
schen Sturmes auf die westlichen Flußhöhen gelang
ebenfalls nicht. Hier steht der Kampf bei dem Dorfe
Biaches,  in welches Freund und Feind sich teilen.
Ter Straßenknotenpunkt P e r o n n e ist fest in der
Hand der Deutschen. Seiner Eroberung galten auch
die heftigen feindlichen Vorstöße gegen den südlichsten
Ausläufer des linken deutschen Flügels , diesem Ziele zu¬
liebe holte die französische Heeresleitung auch südlich der
Straße nach St . Quentin weiter nach Süden aus . Alle
Mühe war vergebens.  Die zahlreichen Dörfer,
welche an dieser Straße in die Flanke des Feindes grei¬
fen, verhinderten das weitere Vortreiben des französi¬
schen Keiles auf Pöronnc . Mit der dritten Juliwoche
ließ der Feind von größeren Angriffen in diesem süd¬
lichsten Abschnitte vollkommen nach. Ebenso scheint er
auch die Hoffnung aufgegeben zu haben, nördlich der
Somme in südnördlicher Richtung Boden gewinnen zu
können.

Das Hauptkampffeld ist der nördliche Gefechts¬
streifen zwischen dem Ancrebache und dem äußersten
französischen linken Flügel bei Hardecaurt . Hier ruhte
an keinem der Kampftage die blutige Schlacht, hier
niaßen sich Engländer und Deutsche in einem unaufhör¬
lichen, noch nie dagewesenen Ringen . Die englischen
Ergebnisse sind äußerst geringfügig , ihr Vorrücken in
der Straßengabel der beiden Wege, welche von Albert
nach Bapaume führen , und des zweiten, welcher von
Longueval nach jenem Orte zieht beträgt auf der wei¬
testen Ausdehnung einen Raum von 4 Kilometer . Die
britische Heeresführung sieht als Angriffsziel die Er¬
oberung von Bapaume an. Seit dem ersten Schlacht¬
tage sitzt sie jedoch kaum 2 Kilometer hinter der ehe¬
maligen deutschen Linie in dem Dorfe Pozidres fest.
Alle Anstrengungen sowohl von hieraus wie auch wei¬
ter östlich über Longueval die deutsche Höhenstellnng
nördlich der Gehölze von Delville und Fouraux zu ge¬
winnen , sind gescheitert. Tagelang blieben hier die
deutschen Truppen in wütenden Nahkämpfen die Sieger.

Der Schwerpunkt der englisch-französischen Offen¬
sive ist nach den ersten Julitagen in dieses Kampfgebiet
verlegt worden. Alle Angriffe zielten darauf hin , den
äußersten Nordflügel der Deutschen auf der Hochfläche
von Thiepval ins Wanken zu bringen . Diese Flanken¬
bedrohung besteht jedoch am Monatsende nach wie vor
für unsere Feinde. Um dieses Höhengelände zu gewin¬
nen, unternahinen die Engländer zahllose Einzel¬
angriffe . Seinetwegen schritten sie zusamn:en mit den
Franzosen, welche ihrerseits südlich von Longueval ver¬
geblich ngch Combles strebten, mehrere Male zum
Sturm . Am 20., 23., 24. und 30. Juli setzten die beiden
Bundesgenossen zu gewgltigen Massenstürmen an,
welche die Gewinnung des Geländes beiderseits der
Straße nach Bapaume im Auge hatten . Am letzten
Sonntag erlebten die deutschen Verteidiger einen vier¬
ten großen Angriff im Sommegebiete . Während früher
1l , dann 9 und 7 Divisionen ' in den Kampf gesetzt
waren , wurde der letzte große Angriff von mindestens
6 Divisionen ausgeführt . Auch diesmal erlitt der Feind
überall schwerste blutige Verluste, eroberte jedoch keinen
Fuß Boden.

Das große englisch-französische Ziel ist trotz 30-
tägiger Bemühungen nicht erreicht worden . Die deutsche
Verteidigungslinie an der Somme zeigt wohl eine
tiefere Einbuchtung bei Biaches, eine kleinere westlich
Longueval, die angestrebte ZerreißMg , die ersehnte
Durchstoßung ist nicht erfolgt. Die enalisch-französischc
Offensive fiel aus der geplanten genieiniainen großen
Kampfhandlung in mehrere Einzelgefechte ebenso
zurück wie bei den Massenstürmen im Herbste v. I.
Unerreichte Lei st ungen an Heldenmut
und Ausdauer  unserer Truppen brachten die feind-
lichen Pläne zum Scheitern . Auch die zweite große Auf¬
gabe, die Entlastung der stark eingeschnürten Verdun¬
armee ist nicht erreicht. Statt dessen opferte der Feind
viele Tausende an Menschen und ungezählte Millionen
an Munition . Lediglich taktische Einzelerfolge kann der
Feind auf seiner Gewinnseite bucken, und hierzu die
neue Erfahrung , daß die deutsche Minderheit auch der
gewaltigsten Mehrheit mit Muskeln , Herz und Nerven
gewachsen ist. Das Ende des ersten Kampsinonats an
der Somme endet mit einem Sieg der deutschen Sache
und mit dem stolzen Bewußtsein für dis
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Wackeren Verteidiger , Laß sie auch in Zukunst
oen fetnouchen Anstrengungen gewachsen  bleiben
werden. jf•
Holländische Betrachtungen zun» Beginn des

dritten Kriegsjahrs.
W- T--B- Amsterdam, 1. Aug. (Nichtamtlich.) Die

Blatter veröffentlichen längere Betrachtungen über den Be¬
ginn des dritten Kriegsjahres und legen sich die Frage vor,
wre lange der Krieg wohl noch dauern würde. Aus allen
Artikeln, auch des Propagandablattes der Entente , des „Tele-
graaf , der annimmt , dag es der Enteilte gelingen werde, den
preußischen Militarismus im dritten Kriegsjahr niederzu¬
schmettern, ist die p e s s i m i ft i sche Ungewißheit  über
rie voraussichtliche Dauer und den mutmaßlichen Ausgang
des Kampfes zu ersehen. Man beschränkt sich darauf , dem
Bedauern Ausdruck zu geben, daß der jahrelange Weltkrieg
ungeheure Opfer an Menschenleben und Volkswohlstand mit
I'ch bringt und daß noch immer kein Ende abzusehen ist. —
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " spricht von dem im
eisten Traktate der zweiten Friedenskonferenz niedergelegten
Rechte neutraler Mächte,  selbst während des Fort-
ganges der Feindseligkeiten ihre Vermittlerdienste
anzubieten , und schreibt: „Von.diesem Rechte ist bisher noch
kein Gebrauch gemacht worden. Man fürchtet offenbar , daß
es sich Herausstellen könnte, daß auch diese Bestimmung zu
den alten Papieren geworfen ist, die früher heilige Traktate
genannt wurden . Jetzt von Frieden zu sprechen und dafür
Propaganda zu machen, erfordert viel mehr Mut , als den

. Krieg bis ans bittere Ende fortzusetzen, bis das schon jetzt
hoffnungslos invalide Europa  vollständig zu¬
grunde gerichtet ist." — Die katholische „Tijd " nennt den
Krreg den S e l b st m o r d Europas  und verlangt die Eiw
führung einer bald zu schaffenden internationalen Rechts-
crgauisation mit allgemeiner Schiedsgerichtspflicht. Ohne
diese würde selbst durch einen sonst befriedigenden Friedens-
Vertrag wenig erreicht sein. Man müsse nicht ein neues
Kriegsrecht suchen, sondern ein neues Friedensrecht.
— „Nieuws van den Dag " schreibt: Selbst wenn die Deutschen
wirklich allen Bemühungen der Entente , die Neutralen zu be¬
stimmen, erfolgreich Widerstand leisten können, sei damit nicht
gesagt, daß die Ententemächte einen Frieden , wie die Deut¬
schen ihn wollen, annehmen müßten . Es bliebe noch immer
die MSglichkeit eines unentschiedenen Krieges
i brig. Die Hoffnung der Deutschen, daß die Entente zum
Beispiel nach einem halben Jahre vergeblicher Versuche, die
Deutschen nach ihren Grenzen zurückzutreiben, zum Frieden
geneigt sein würde, sei unbegründet . Das Blatt glaubt , daß
für die nächsten Monate nicht die geringste Aussicht auf eine
Entscheidung bestehe.

Ein schwedisches Urteil über die Kriegslage.
W. T.-B. Stockholm, t . Aug. (Nichtamtlich.) In einer

Übersicht über di, Ereignisse der beiden verflossenen Kriegs¬
jahre kommt „Aftonbladet" zu folgendem Ergebnis : Der
Rückblick dürfte beweisen, daß die M i t t e l m ä cht e während
der^ verflossenen Zeit zwei kritische Zeitpunkte
glücklich überstanden  haben , den Herbst 1914 und
Spätwinter 1915. Als der österreichisch-ungarische General¬
stab am 13. April 1916 mitteilte , daß die seit dem 80. März
dauernde russische Offensive in den Karpathen auf der ganzen
Front zum Stehen gebracht worden sei, bedeutete dies in
Wirklichkeit einen Wendepunkt des Weltkriegs.
Seit jenem Tag hat sich die Lage der Mittelmachte immer
mehr gebessert. Die russischen Massenangriffe
und die französisch - englische Offensive  ändern
hieran nur scheinbar  etwas . Der aufmerksame Beobach¬
ter der beiden Kriegsjahre wird finden, daß sich die Ereignisse
zu Anfang des dritten Kriegsjahres zu einer Krise zuspitzten,
die, nach allem was zu schließen ist, entscheidend für
den Krieg  sein wird. Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür,
daß Deutschland und seine Verbündeten diese Krise lösen und
damit auch den Krieg zu ihrem Vorteil entscheiden werden.

Wiesbadener Taablatt.
Gegen neuen Entrüstungsrummel.

Der Sbschob von Einwohnern der besetzten Teil« Frankreichs m
anbere Gegenden diese« Gebiets.

m Yf- T .-B. Berlin , 1. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Die
„Nordd. Allg. Ztg ." schreibt:

Fum'sprüche non Lyon ergehen sich seit einigen Tagen in Ver¬
leumdungen der deutschen Verwaltung , weil sie einige tausend Ein-
wohner des Gebietes von Lille  und der benachtarten
Städte in andere Teile des ocseylen Gebietes fort schassen  ließ.
Es ist offenbar wieder ein Rummel der Entrüstung zu erwarten , wie
er m dem Verlmmdungskricg gegen Deutschland nicht mehr unge¬
wohnt ist. Die Franzosen tun so, als hätte sich die größte Barbarei
ereignet : es wird behauptet, Tausende von Menschen seien wie
Sklaven wrtgeschaffl und wie Vieh behandelt worden. Demgegen¬
über wird folgendes sestgestellt:
r 3 31}  deutsche Verwaltung hat keinen Anlaß zu verschweigen, daß
I>e vule Tausende französische Einwohner beiderlei Geschlechts von

w-x7 l0 “*ta“ten ut  Französisch -Flandern fortschassen ließ. Sie be¬
absichtigt, es zukünftig noch weiter zu tun . Daß ries nötig ge-

* den -tjt , haben sich die Franzosen und ihre Verbündeten ledig-
st^ st zuzuschrelden; durch ihre v ö lkerr e cht s w idri g en

v ahmen,  um die Verpflegung Deutschlands und der von
d«utschen Truppen besetzten Gebiete zu erschweren, haben sie es er-

daß wenigstens in den großen Städten des besetzten Gebietes
nahe der Kampffront die Verpflegung der Zivilbevölkerung nicht
mehr tn oem Maße hat sichergestelltwerden können, wie die deutsche
Lerwaltung es nach gewissenhafter Prüfung für notwendig hielt,
und wie sic auch nach den Bestimmungen des dritten Abschnittes der
7"nd!kriegsordmings-Anlage des Haager Abkommens dom 18. Oktober
^?07 - - ihrs Pflicht ist. ES bestand daher nur die Wahl, entweder
die Zivilbevölkerung dauernd im Zustande der Unterernäh¬
rst, ? öu belassen, die auf die Dauer schwere Schädigungen dieser
Bevölkerung erwarten ließ, oder aber geeignete Maßnahmen
da  g e g e n zu treffen. Als zweckmäßigsterWeg ergab sich, Teile der
Bevölkerung aus ^ den großen, dicht bevölkerten und deshalb schwer
zu ernährenden Gebieten jortzuführen und in spärlich bevölkerte zu
verlegen, wo sich eine sachgemäße Verteilung der
R a,h r u n g s m r t t e l leichter ermöglichen läßt . Hiermit ist gleich,
zeitig die Absicht verwirklicht worden, den Gebieten mit geringerer
Bevolkerungszahl in deren eigenstem Interesse die dort vor allem
iur die landwirtschaftlichen Arbeiten dringend nötigen Arbeitskräfte
z-rzufuhren. Die ganze Maßnahme ist also ausschließlich zum Wohle
der fetndltchen Bevölkerung erfolgt, um die Mahnahmen auszu-
gleichen, die zu ihren: Schaden von den eigenen Landsleuten ergriffenworden waren.

Französtscherseits ist Kritik an der Art der Ausführung geübt
worden Diese Kritik ist völlig unbegründet.  Es ist selbst¬
verständlich, daß so umfangreiche Transport « vonMenfchen im Kriegs-
gebiet nicht ohne Härte für einzelne davon betroffenen Personen
dnrchgefuyrt werden konnten. Die deutsche Verwaltung hat jedoch
alles getan, um solche Harten , wo sie ihr bekannt wurden, zu be
ftitrgem Es oleibe dahingestellt, wie die Franzosen in einem ähn¬
lichen Falle wohl inlt deutschen Einwohnern verfahren haben würden.
Merkwürdig aber berührt es bei einem nach seiner Ansicht so denio-
kiatlschen Volke wie die Franzosen , daß die erwähnten Klagen sich
besonders darauf beziehen, daß bei den Abschüben keine Unterschiede
zwischen arm und reich, hoch nnd niedrig gemacht wurden.
. .. Die von den erwähnten Rotstands -Maßnahmen betroffene fran-

zostsche Bevölkerung erklärte sich un übrigen damit im vollsten
Maße zufrieden,  was auch, wie nickt verschwiegen werden soll,
m der miten Aufnahme durch die ftanzösischen Einwohner der neuen
WohnbM mit begründet ist. Die deutsche „Gazette d'Ardenneg" ver¬
öffentlicht schon seit vielen Wochen, und zwar nicht aus Veranlassung,
sondern lediglich auf Wunsch der beteiligten Personen , in dem Ab-
schmtt „Gazelle Regionale^ Mitteilungen der Abbeförderten in
welchen sie sich ausnahmslos über das ihnen zuteil gewordene Schick
sal völlig zufrieden  aussprechen.
. Die Tatsache, daß diese Maßnahmen , ergriffen worden sind, ist
den französischen amtlichen Stellen aus der „Gazette d'Ardeimes"

, seit Monaten bekannt. Es unterliegt deshalb keinem
» Zwenel , daß der jetzt plötzlich einsetzende Entrüstungssturm nicht

aufrichtiger Überzeugung entspricht, sondern lediglich künstlichgemacht ist.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 36 « .
suchte. Die Deutschen «Mären ihn doch als Franktireur.
Der Kapitän eines Handelsschiffs muß entweder zulassen,
daß sein Schiff torpediert wird, oder er setzt sich der Gesa
aus , erschossen zu werden. Die Regierung will sich nicht bin¬
den und keine Vergeltungsmaßnahmen ergreifen . Dies mag
nur das Vorspiel einer noch wilderen Kriegs¬
führung  durch Deutschland sein. Aber es ist von selbst ein
genügender Beweis der verzweifelten Lage, in die Deutsch,
land geraten ist.

(Notiz: Dazu erfahren wir an zuständiger Stelle , daß für
den AngMagten Fryatt ein Offizialverteidiger , von Beruf
Rechtsanwalt , gestellt war , und daß dieser die Verteidigung
von Fryatt bei der Verhandlung in Brügge geführt hat . Der
amerikanischen Botschaft wurde am 27. Juli von der Ge¬
stellung eines Verteidigers Mitteilung gemacht.)
Eine Kampfansage der britischen Handels¬

marine an die feindlichen Unterseeboote.
Br . Genf, 1. Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

„Matin " erfährt aus London, daß infolge der Hinrich.
tung Fryatts  fast alle Offiziere der Hanvelsmarine er-
kmrt hatten , fortan ohne Rücksicht auf das Verhalten der
feindlichen Il -Boote diese angreifen zu wollen.

Der Krieg gegen Italien.
England will den Italienern Beistan¬

gegen die Senussi leisten.
W . T.-B. Rom, 1. Aug. . (Nichtamtlich. Meldung

Cer Agenzm Slefanr .) Zwischen Italien und Groß-
brrtanmen rst em Vertrag abgeschlossen worden, der
die Grundlagen für ein gemeinsames italienisch-eng-
Irsches Vorgehen gegen die Senussi festlegt.

Ole Lage im Westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

V . T.-B. Paris , 1. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Montagnachmittag : NördlichderSomme  ver¬
vielfältigten die Deutschen am späten Abend und im Lauf der
Nacht ihre Gegenangriffe gegen den Wald von H e m und da?
Gohöst von M o n a c u. Der Kampf war besonders heftig um
das Gehöft. Die Deutschen drangen für einen Augenblick ein,
aber die Franzosen nahinen es sofort wieder zurück. Im Wald
von Hem wurden alle Angriffsversuche abgewiesen. Franzö¬
sische Batterien auf dem linken Ufer nahmen deuffche Truppen
von der Flanke h: r uni * Feuer und fügten ihnen während
dieses Kampfes schwere Verluste zu. Am linken Maas -
ufer  scheiterte ein deutscher Angriff auf den Hängen nord¬
östlich der H ö h e 3 0 4 in unserem Feuer . Am rechten Maas¬
ufer gestattete eine kleine Gefechtshandlung den Franzosen,
südwestlich von Fleurh  vm zurücken und gegen 20 Ge¬
fangene zu machen. Ein deuffcher Handgranatenangriff in
der Gegend westlich von Vaux und im Chapitrewald scheiterte.

W. T.-B. Paris , 1, Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Montagabend : Nördlich der Somme  setzten die
Deutschen ihre Gegenangriffe im Hemgeffülz  und gegen
die Meierei Monacu  fort . Alle ihre Versuche scheiterten
unter ernsten Verlusten für den Feind . Wir behaupten uns
in den eroberten Stellungen . Auf dem rechten Ufer der
Maas  geht der Artilleriekampf in den Abschnitten des
Werkes von Thiaumont und von Fleurh  in heftiger
Weise weiter. Von der übrigen Front ist kein Ereignis zumelden. r 0

Flugdienst:  In der Nacht zum 31. Juli bombar¬
dierte eines unserer Luftgeschwader militärische Fabriken in
Thionville und die Bahnhöfe von Conflans und Audun-le-
Roman , sowie Biwaks in der Gegend von Etain .'

Die amtlichen englischen Berichte.
Y:  I,_B; *robnn' 31> Juli. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht : Heute kam es zu keinem Jnfanteriegefecht von Be-
deutung . Unsere Flieger  führten mehrere Flüge aus und
warfen Bomben im Gesanitgewicht von 7 Tonnen auf feind¬
liche Verbindungslinien und Quartiere ; ein Zug flog mit
Munition in die Luft , ein Depot wurde in Brand gesetzt und
ein feindliches Flugzeug auf der Erde zerstört. Es kam zu
vielen Luftgefechten.  Mehrere feindliche Flugzeuge
stürzten ab und wurden beschädigt. Drei englische Flugzeugewerden vermißt.

Oer Krieg gegen England.
Die amtliche englische Meldung über den

neuen Zeppelin -Vesnch.
„ 1. Airg. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Reuter meldet : Amtlich wird mitgeteilt : Eine
Anzahl seindlrcher Luftschiffe  passierten vor
Mitternacht die Su d oft kü sie und ließen an der
Mündung der Themse Bomben fallen. Der Angriff ist
noch rm Gange . " 1

Eine andere amtliche Reutermeldung besagt: Bei
dem Luftangriff heute nacht kreuzten die Luftschiffe
offenbar i n bt r a cht I i che r Z a h I einige Zeit über
Lrncolnshrrs , Norfolk , Suffolk , Cam-

Ke nt und Huntington  und
Ä 1 W r°§ Bomben auf die militärisch belanglosen
Platze fallen. , (Die Orlginaldepesche ist hier verstüm-
Et .) An einer stelle traten Abwehrgeschütze in
Tätigkeit , wie man glaubt , mit gutem Erfolg . Einzel-beiten fehlen. 0

Der Erfolg des vorletzten Luftangriffs auf
die englische Ostküste.

Christiania , 1. Aug (Zeus. Bln .) Reisende aus
England berichten, daß durch den Angriff der Zeppelin-
lujtschiffe am 28 und 29. Juli sehr großer
S cha d e n gerichtet und viele M e n s che n g e-tötet  und verwundet wurden . "

Zur Hinrichtung des Kapitäns Fryatt.
Eine Äußerung des Unterstaatssekretärs Newton.

- , Y' ^ 'London , 1. Aug. (Nichtamtlich.) Unterstaats-
sekretar Lord Newton,  dem die Angelegenheiten der Krieas-
gefangenen unterstehen , sagte in einer Unterredung mit einem
Vertreter des Rcuterschen Bureaus über die Erschießuna
des Kapitäns Fryatt:  Es war keine Frage , daßFryatt
verurteilt werden würde. Die Regierung unternahm alle
möglichen Schritte . Am 18. Juli erhielten wir die Nachricht
daß der Prozeß unmittelbar bevorstehe. Wir ersuchten den

' ka n i s che n B o t scha f t e r um Vermittlung . Der
Botschafter brachte die Angelegenheit am 20. Juli und dann
wieder am 22. Juli zur Kenntnis des Berliner Auswärtigen
Amts . Es wurde gebeten, daß für den Angeklagten ein Ver-
teidiger bestellt wurde. Die deuffche Regierung entgegnet«,
dder  Prozeß für den 28. Juli festgesetzt sei und ein Auf¬
schub deswegen unmöglich wäre , weil die deutschen Feuaen
von den Unterseebooten nicht länger zurückgehalten werden
konnten. Der Vorfall ist s e h r e r n st auch für alle Neutra¬
len, da er praktisch die Wirkung hat, Kaufahrteischiffe an ihrer
Verteidigung zu verhindern . Wenn man selbst annimmt daß
ein feindliches Handelsschiff sich der Wegnahme widersetzt
dann müßten doch Offiziere und Mannschaften , wenn sie
schließlich ergriffen werden, doch als Kriegsgefangene
behandelt werden. Fryatt hat nichts anderes getan , als daß
er sich der Fortnahme seines Schiffes zu widersetzen ver-

Oer Krieg gegen Rußland.
Sperrung der russischen Grenze gegen
Rumänien für jeden Privatverkehr.

(Don unserem Ni.-Sonderbcriasterstatter .)
Ni . Wien, 1. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die

Russen haben vergangene Woche das militärische
® ? uartier,  das sich bis dahin in Radautz befand,
nach Suczawa  hart an der rumänischen Grenze verlegt.
Gleichzeitig wurde die Grenze gegen Rumänien  für
geglichen Prwatverkehr gesperrt ., Passagierscheine nach
Rumänien sind seither nicht mehr verausgabt worden.

Zu der Teilnahme der Türken an den
Kämpfen in Galizien.

Eine Unterredung mit einem hohen türkischen Offizier.
„Berlin , 1. Aug. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin .)

Dem "L.-A. wird aus dem Kctegspressequartier unter
dem 31. ^ ull gedrahtet : Ein hoher türkischer Offizier,
den der Berichterstatter des „L.-A." von Gallipoli her
kennt, sagte ihm während seiner Reise an die galizifche
Front über die Truppentransporte , die er begleitete,
folgendes : Die Tatsache, daß wir zu den Kämpfen
ander  g a l r z r f che n F r o n t herangezogen
werden, hat bei den . türkischen Offizieren 'große
«reude und Begeisterung  yervorgebracht . Der
tnrklsche Offizier von heute ist ein aufgeklärter gebilde¬
ter Soldat , der seit Beginn des Weltkrieges alle Vor-
gange an den europäischen Fronten mit größter Auf-
merksamkelt studiert und iiun sehr stolz ist, auch an den
Kämpfen, die außerhalb unserer bisherigen Gefechts-
sronten liegen, teilnehmen zu können. Unsere Offiziere
von denen die meisten perfekt Französisch, viele Deuffch
und Englisch sprechen, haben im Verlauf des Krieges
Gelegmheit gehabt, sich m der praktisch angewandten
technischen Wissenschaft des Krieges sehr zu vervoll-
kommnen. Lagen sie doch monatelang den so raffiniert in
technischer Beziehung ausgeb ildeten Engländern gegen-
über. Wahrend des Krieges haben deuffche Jnstruk-
teure viel zur Vervollkommnung unserer
Spezialwaffen  belgetragen . So spielte in un-
screr Armee .vor dem Kriege das Maschinen-
gewehr  keine sehr bedeutende Rolle. Die eminente
Ausgabe, die gerade dem Maschinengewehr bei den Ab-
wehrkampfen .auf Gallipoli zukain, hat es mit sich ge-
bracht, daß viele Offiziere und Soldaten zum Spezial-
dienst ,n dieser Waffe neu ausgebildet wurden . Wir
vrMgen auch über vorzüglich geschulte
Pronrere.  die sich in den Kämpfen bei Sedd -ül-Babr
ausgezeichnet bewährten. Zum Flugdienst  melde-
ten sich eine Menge türkischer Offiziers , und die deut-
sHen Fluglehrer rn San Stefano haben viele tüchtige
türkische, Flieger herangebildet . Das Soldaten-
tu (xtcv xeil,  das nach Galizien und der Bulotvma
unterwegs ist besteht aus ausgesuchten Reqi-

e utern.  die zum Teil die gewaltigen Kämpfe an
rer Ari -Burun -Anaforta -Front und bei Sedd -ül -Bahr
mitgemacht haben. Sie sind mit Mannlicher -Gewehren
neuesten Musters ynfc langen Bajonetten ausgerüstet.
Vor ihrer Abfahrt wurden sie vom Kriegsminister

.. innreren türkischen militäri-
tchen. Persönlichkeiten besichtigt. Auf ihrer Fahrt waren
sie überall Gegenstand herzlicher Begrüßung.
Verstimmung der Pariser Pokenkreise über

den letzten russischen Ministerwechsel.
(Von unserem Xr :-Sonderberichterstatter .)

Kr . Genf, 1. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln ) In
Pariser Polenkreisen  ist man über den Peters¬
burger Mintzsterwechsel  und die Machtausdehnuna des
Minrsterprastdenten Stürmer,  dessen Absichten man miß¬
traut , aufs höchste verstimmt.  In der letzten Woche
wurden mehrere Versammlungen der russenfreundlichen
Polen abgehalten. Es wurde beschlossen, die Propaganda
noch zu verstärken, daß der Vierverband die Autonomie Polens
garantiere . S s a s o n o w war in der letzten Zeit R e f e r m-
ldeen in Polen günstig  gesinnt , schien auch auf eine
wenigstens teilweise Abtrennung Polens einzugehen und die¬
sen Verlust rm Norden durch die russische Machtausdehnuna
auf den Bosporus ausgleicheu zu wollen. Stürmer  aber
will angesichts der Erfolge Brussilows denAltrussenGe-
n u g t u u n g verschaffen und die allzu großen liberalen Der-
spreô ingen gegenüber Polen zurücknehmen.
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Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T .-B. Konstantinopcl, 1. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) DaS Hauptquartier teilt mit : An der I r a kf r o n t
und in Persien  keine Veränderung.

Kaukasusfront:  Keine wichtige Kampfhandlung.
Eines unserer Flugzeuge warf mit Erfolg Bomben auf feind¬
liche Lager und Parks . Ein über A r i - B u r n u erschiene¬
ne- feindliches Flugzeug wurde durch unser Geschützfeuer ver¬
trieben. Ein feindliche» Schiff  lief an der Küste einer
der westlich« ivalik gelegenen Inseln auf.

An der ägyptischen Front  lieferten die von unse¬
ren vorgeschobenen Truppenkörpern vorgesandtrn Auf¬
klärungsabteilungen feindlichen Patrouillen erfolgreiche
Gefechte.  Nördlich K a t i a fiel ein von unserem Feuer
beschädigtes feindliches Flugzeug  nieder . Die Insassen
flohen, nachdem sie das Flugzeug in Brand gefetzt hatten . Eine
unserer Patrouillen verjagte in der Nähe des abgeschoffenen
Flugzeugs eine Abteilung feindlicher Kavallerie und erbeu¬
tete ein vom Flugzeug abgenommenrs Maschinengewehr und
andere« Material . — An den anderen Fronten keine Ber-
änderung.

Türkische Siegesgewißheit.
W. T.-B. Konstantinopel, 81. Juli . (Nichtamtlich.) Die

Blätter befassen sich in Leitartikeln mit der Wiederkehr des
Jahrestags des Kriegsausbruchs . Sic zählen die ungeheu¬
ren Er felge  des Vierbundes während der letzten beiden
Kriegsjchre auf und drücken die feste Zuversicht auf den
schlietzlichen Sieg über die Entente aus , die gegenwärtig ihre
letzten Trümpfe  auSsprele . Gleichzeitig veröffentlichen
die Zeitungen Karten,  auS denen die Ausdehnung und Ge¬
bietsgewinnung deS Vierverbandes ersichtlich ist, und weisen
auf die Tapferkeit und Ausdauer der verbündeten Truppen
hin. „Jkdam " schreibt: Wir besitzen wirkliche Beweise,  daß
daS dritte KriegSjahr einen für uns günstigen  AuSgang
bringen wird. Alles, was die Feinde , um sich zu trösten da¬
gegen Vorbringen, kann keine Wirkung haben. Wir treten
heute mit fester Zuversicht und Entschlossenheit
in das dritte KriegSjahr . Es ist von guter Vorbedeutung , daß
dieser Tag mit dem Beiramfest zusammenfällt . Hoch die
Armee der Türken, hoch die heldenmütigen Armeen unserer
Verbündeten.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Rumänien der Entente unterlegen?

Angebliche Mobilisierung der rumänische» Armee „zum
Schutze der Grenzen". Der Durchmarsch der Russen

nach Bulgarien erzwungen?
(Von unserem dlj .-Sonderberichtcrstattcr .)

Ni. Wien, 1. Äug. (Erg. Drahtdericht . , Zens. Bin .)
Las ententefreundliche Blatt ..Galatz" schreibt, daß ein
Einvernehmen Rumäniens mit den
Mächten der Entente abgeschlossen  ist.
Bratianu wurde verpflichtet, sich definitiv zu äußern
und er tat es. In der Zeit vom 1. bis 15. August wird
die rumänische Armee mobilisiert  sein . Die Vor¬
bereitungen sind schon seit längerer Zeit getroffen. Ru-
mänren wird aber an dem Weltkrieg nicht
t e i l n e h m e n. Rumänien wird nur mobilisieren, um
feine Grenzen zu verteidigen . Gleichzeitig wird die
russische Armee durch die Dobrudscha sowie über Galatz
und die Donau in Bulgarien einmarschieren. Die
Operationen im Norden werden zugleich mit der Offen¬
sive in Saloniki beginnen. Rumänien wird eine
Proklamation erlassen, in der erklärt wird , daß es
niemand gegenüber Angriffsabsichten
verfolgt, daß es aber, da Rußland die Durchführung
der Bestimmungen des Bukarester Friedens im Jahre
1913 mit den Waffen in der Hand betreibe, sich den
russischen Absichten nicht entgegenstellen könne, da es
selbst diesen Vertrag infolge seiner schwachen militäri-
schen Kraft den großen Mächten gegenüber nicht durch¬
zuführen imstande sei. Es werde weiterhin gerüstet
eine abwartende Haltung beobachten.

Die Neutralen.
Schwedens echte Neutralität.

Die Versperrung des Sundes.
Stockholm, 81. Juli . (Zeus. Bin .) Zu dem Erlaß der

schwedischen Regierung , der die Anlage eines Minen¬
feldes am Südeingang des Sundes  befiehlt,
schreibt „Göteborgs Morgenpost" : „Der Erfolg dieser Maß¬
regel wird vor allem der sein, daß es von jetzt ab für krieg-
führende  17 -B oote unmöglich  wird , schwedische»
Fahrwasser zu benutzen, um sich durch den Öresund  zu
schleichen. Die neue Verordnung macht auch dem Schleich¬
verkehr  längs unsexer Küsten ein Ende . Der Verkehr
der englischen Dampfer von Finnland her  ist
damit gleichfalls unmöglich  gemacht , da diese vor der
deutschen Wache >m Öresund nicht vorbeikommen können.
Ebenso macht sie ein Ende dem Verkehr mit Banngut  zwi¬
schen Dänemark und Finnland , der bis jetzt in ganz
großer Ausdehnung  durch die Kogrundsrinne gegan-
gen ist." — „Skanfka Aitonbladet " schreibt zu derselben An¬
gelegenheit : „Mit der Minierung der Kogrundsrinne ist ein
lange gehegter Wunsch erfüllt und der englische Ver¬
kehr,  der unsere Neutralität verdächtig  gemacht
hat. gestoppt.  Bis jetzt haben alle englischen Fahrzeug :,
die sich aus der Ostsee geschlichen haben, diese Rinne benutzt.
Jetzt müssen sie im internationalen  Gewäffer fahren,
falls sie herauskommen wollen, und dort begegnen sie den
deutschen  Wuchtschiffen."
Die Vergewaltigung N - rwegens durch den

Vierverband.
Br . Christi«nia , 1. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Das vierverbandsfteundlich « Blatt „Verdensgang " richtet an¬
läßlich der vollständigen Unterbindung des ameri¬
kanischen Mehltransports nach Norwegen  die
heftigsten Angriffe auf die hiesige britische Gesandtschaft, die
keinen Finger rührt , um diese ungerechte Maßnahme aufzu-
heben. Kein Sack Mehl werde aus Norwegen wieder aus-
geführt . England versuche auf alle mögliche Art , Nor¬
wegen auszuhungern. „Morgenbladed " schreibt: Die

I

_Wiesbadener Tagblatt.
Vergewaltigung -Politik des Vierverbands bleibt nicht bei
einer Unterbindung der Lebensmittelzufuhr stehen, sondern
liefert auch nicht mehr Rohprodukte, die für die Weiteraus-
ühr an Englands Feinde nicht in Betracht kommen können.
England sorgt hierdurch nur dafür , daß Deutschlknds Ein¬
fuhr an die neutralen Länder sich auf Kosten der Entente
steigert. Deutschland  sei augenblicklich auf dem besten
Wege, eine beherrschende Stellung im skandi¬
navischen Handel  zu erringen.

Ein Manifest des niederländischen
Antikriegsrats.

Haag. 31. Juli . (Zens. Bln .) Der niederländische
Antrkriegsrat  hat ein Manifest verbreitet , das von
zahlreichen Personen und angesehenen Holländern unterzeich¬
net ist, darunter selbst von ausgesprochenen Deutschfeinden,
und worrn gesagt wird, daß trotz des Haffes, den der Krieg
entfesselt habe, bei allen der Glaube vorherrsche, daß die
Entwicklung der internationalen Beziehun¬
gen  sich nicht in der Richtung der Feindschaft und des Neides,
sondern in versöhnlichem Sinne  vollziehen werde.
Auch in seinem weiteren Text tritt das Manifest für Versöh¬
nung ern. v
Die Vernichtung des holländischen Dampfers

„Königin Wilhelmina ".
IV. T.-B'. Blissingrn, 1. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Von der Post des Dampfers „Königin Wilhelmina"
konnten die eingeschriebenen Briefe geborgen werden. Die
Geretteten sind um V-8 Uhr abends hier angekommen. Aus
ihren Erzählungen geht hervor, daß .der Dampfer ungefähr
um 10 Uhr morgens etwa 2 Seemeilen südlich des Leucht¬
schiffs Noordhinder genau an derselben Stelle , wie seinerzeit
der Dampfer „Maas " auf eine Mine stieß, die das Schiff in
der Nähe de- Keffelraum» traf . Das Schiff wurde durch eine
gewaltige Explosion in zwei Stücke gerissen
und vermochte sich nur dadurch längere Zeit treibend zu er¬
halten , daß Hunderte leere Fäffer im Schiffsraum aufge¬
stapelt waren.

Die politischen Absichten
des Präsidentschaftskandidaten Hughes.

Br . Haag, 1. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Aus
New Kork wird gemeldet : Hughes  sagte in einer Rede,
worin er sich zur Annahme der Kandidatur  für die
Präsidentschaft bereit erklärte , daß er fest auf den amerikani¬
schen Rechten besteht und sich nicht auf doppelsinnige Er¬
klärungen einlaffen werde. Bezüglich der deutschen
Werbearbeit  in den Vereinigten Staaten beschuldigte
Hughes die Regierung , sie habe es unterlassen,  schnelle
Maßnahmen zu treffen , um das Vorgehen der Fremden zu
verhindern und ohne Zögern zu unterdrücken.

Au? den verbündeten Staaten.
Kundgebung des Kaisers Franz Joseph

zum 1. August.
Wien, 1. Aug. (Zens. Bln .) Die „Wiener Ztg ." ver¬

öffentlicht das nachstehende Allerhöchste Handschreiben: Lieber
Graf Stürgkh ! Zum zweiten Male jähren sich die Tage , in
denen die unversöhnlichen Gesinnungen der Feinde uns zum
Kriege zwangen. So schmerzlich ich die lange Dauer dieser
der Menschheit auferlegten harten Prüfung beklage, erfüllt
mich doch der Rückblick auf das schwere Ringen , das mein
Vertrauen in die unbezwingliche Kraft der
Monarchie  stets auf neue rechtfertigt , mit hoher Ge¬
nugtuung.  Würdig ihrer tapferen Söhne , die in innigem
Verein mit den Heeren unserer glorreichen Verbündeten dem
stets erneuten Anprall der Übermacht heldenhaft die Stirn
bieten, leisten meine geliebten Völker auch daheim jenes hohe
Maß begeisterter Pflichterfüllung , wie es der großen, ernsten
Zeit entspricht. In einen machtvollen Siegeswillen
geeint,  bringen sie mit männlicher Entschlossenheit jedes
Opfer , das die Sicherung eines künftigen ehrenvollen und
dauernden Friedens erheischt, mit richtigem Verständnis der
zum Wähle des Vaterlandes erforderlichen Maßnahmen er-
tragen sie die infolge des Krieges notwendig gewordenen
Einschränkungen des wirtschaftlichen Leben» und vereiteln die
auf planmäßige Gefährdung der Existenz der friedlichen Be-
völkerung obzielendcn tückischen Absichten unserer Feinde.
Mein Herz teilt in väterlicher Bekümmernis mit jedem ein-
zelnen meiner Getreuen die Sorge , die auf ihnen lastet und
die sie so standhaft ertragen , den Schmerz um die Gefallenen,
die Angst um die Lieben im Felde, die Störung der segens¬
reichen friedlichen Arbeit, die empfindliche Erschwernis aller
Lebensbedingungen. Aber ich blicke, gestützt auf die er.
hebenden Erfahrungen zweier Kriegsjahre,
mit vollem Vertrauen in eine nun allmählich heranreifende
Zukunft in dem beglückenden Bewußtsein , daß meine braven
Völker den Sieg wahrhaft verdienen , und in der g l ä u b i g en
Z u v e r s i cht , daß ihn die Gnade und Gerechtigkeit der Vor-
sebung ihnen nicht vorenthalten wird . In diesen ernsten , aber
hoffnungsreichen Gedenktagen drängt es mich, die Bevölkerung
neuerlich wiffen zu laffen, daß mich die nie erlahmende Be-
tätigung ihres patriotischen Opfermutes mit stolzer Freude
erfüllt und daß ick ihre wackere, endgültigen Erfolg verbür¬
gende Haltung dankbaren Herzens anerkenne . Ich beauftrage
Sie , dies in meinem Namen der Bevölkerung kundzutun.

Wien, am 81. Juli 1916.
FranzJoseph , m. p. Stürgkh,  m . p.

Das ungarische Amtsblatt veröffentlicht ein gleichlauten,
des Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grafen Tisza.

Deutsches Reich.
Strenge Durchführung der Verordnung über
die vereinfachte Beköstigung in Hotels und

Speisewirtschaften.
Br . Berlin , 1. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Minister des Innern hat , wie die „B. Z." hört , soeben
eme neue Bekanntmachung erlassen, die es den verschiedenen
Behörden nochmals zur besonderen Pflicht  macht,
bei Verstößen von Hotels und Speisewirtschaften gegen die be¬
kannte Bundesratsverordnung zur Vereinfachung der Be¬
köstigung unnachsichtlich einzuschreiten.

* Hos - und Personal -Nachrichten . Wie das „Militär -Wochen-
hlatt" meldet, wurde der Kronprinz  des Deutschen Reiches, der
Generalleutnant i 1. s. des Eren.-Rests. Nr, 101 und des Ulanen-
Regt«. Nr. 21 ist, unter Belastung ,\ 1. s. -beä erstgenanntenRegr-
ments, zum Lhes des Sachs. Husaren-Regts. Nr. 19 ernannt.

uKorgeu-Ausgabe. Erstes Blatt . Beite 8.
Verbot einer sozialdemokratischen Volksversammlung in

Berlin . Br . Be r l i n. 1. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die für heute abend 8 Uhr vom Verband der sozialdemokrati¬
schen Wahlvereine Berlins und Umgegend geplante öffentliche
Volksversammlung ist nicht genehmigt  worden , da der
Einbcrufer und die Redner nicht, wie es z. B. seitens des
deutsch-nationalen Ausschusses für die heute anberaumten
Bolksverfammlungen geschehen ist, der üblichen Auflage , bei
Reden über Kriegs- und Friedensziele den Text vorher zur
Zensur  vorzulegen , entsprochen haben.

* Dr . Wilhelm Ohr , zuletzt Dozent für mittlere und
neuere Geschichte an der Universität Frankfurt , ist in der
Sommeschlachtgefallen. Der Nationalverein für das liberale
Deutschland, dessen Direktor er war , verliert an ihm eine
wertvolle agitatorische Kraft.
- um . .  .

An die Verteidiger der Vaterländer
in der Heimat!

W. T.-B. Berlin , 1. Aug. (Amtlich. Drahtbericht .)
An die Verteidiger des Baterlande » in der Heimat!

Zwei volle Kriegsjahre  mit allen ihren
Schrecken und Nöten hat bas deutsche Volk nunmehr ertragen
muffen. Ungeheure Opfer wurden ihm auferlegt . Sie wur¬
den dargebracht, weil die Abwehr des Angriffs einer überzahl
von Feinden auf den Bestand des Reiches und die Freiheit der
nationalen und wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands sic
erforderten . Der unvergleichliche TodeSmut unseres
Heere « hat sich als unüberwindlich  erwiesen . Von
den wichtigen Zufuhrstraßen des Weltverkehrs abgeschnitten
und auf den Ertrag seiner eigenen Scholle angewiesen, ver-
mochte das deutsche Volk das zweite schwere KriegSjahr zu
überstehrn, indem es tapfer und enffagungsvoll seine
FriedrnSgewohnheiten änderte und durch Einschränkungen,
ja Entbehrungen die schwere Mißernte deS letzten Jahres
auszugleichen wußte. Der Höhepunkt der an die EntsagungS-
fähigkeit deS Bolkr« gestellten Anforderungen trat mit den
gewaltigen militärischen Anstrengungen zusammen , die je rin
Volk bei der Abwehr einer Überzahl von Feinden zu
leisten hatte. Neben dem wütenden Kampf gegen die
lebende Wehr, die Heimat und Herd des deutschen
Volkes schützt, führt der Feind einen schmählichen
Krieg gegen Frauen und Kinder. Was Waffengewalt auf
dem Tchlachffelde nicht vermag, soll der Hunger er¬
zwingen.  Wir sollen mürbe gemacht und der zähe Wider¬
stand unserer Heere in der Heimat gebrochen werden. Das
wird nicht gelingen. Auf den heimischen Fluren reift unS
eine Ernte  entgegen , die einen reicheren Ertrag verspricht
al» die vorjährige . Tie gibt uns die sichere Gewähr,
daß bei richtiger, die Mängel der bisherigen Regelung ver¬
meidender Verteilung dir hingebende Opferwilligkeit unseres
Volkes keine seine Kraft übersteigende Be¬
lastungsprobe  erfahren wird . Das KriegSernährungS-
amt wird alles daransetzen, daß die Nahrungsmittel gerecht
und gleichmäßig verteilt werden und daß die Preise nicht
über die durch die Kriegsverhältniffe gebotene Grenze hinauS-
grhen. Soweit sich ohne Gefährdung der Bedarfssichermrg
eine Senkung des Preisstandes der Nahrungsmittel ermög¬
lichen wird, wird darauf hingewirkt werden . Auch bei der
Durchführung dieser Grundsäue muß sich das deutsche Volk
Beschränkungen  auserlesen . Sie sind aber gering
anzuschlagen  gegenüber den Entbehrungen und Opfern,
die unser Heer seit zwei Jahren willig trägt . Unermeßlichen
Dank schulden wir in der Heimat den Tapferen da draußen,
die unsere Grenze schützen. Ihr Borbild soll uns
leiten  bei der Anpaffung an die Kriegsernährungsverhält-
niffr. So erfüllen wir einen Teil unserer DankeS-
pflichten  und bekunden den unerschütterlichen
Siegeswillen  des deutschen Volkes durch die Tat.

Berlin»  1 . August.
v. Batocki, Edler v. Brau », Dr . Dehne, Freiherr v. Falken¬
hausen, Grüner , Manaffe , Dr . Müller , Reufch, Sänger,

Graf von der Schulenburg , Stegerwald.
Dieser Erklärung schließen sich an : Der Bund der Jn-

dustricllcn, Kommerzienrat Friedrich« (Potsdam ), der Bund
der Landwirte Dr . Roesicke, der Zentralverband deutscher In¬
dustrieller Rortger , Landrat a. D., Bereinigung christlich-
deutscher Bauernvereine Freiherr v. Kerckerinck zur Borg.
Deutscher Bauernbund Dr . Böhme, Dr . Loecher, Deutscher
Handrlstag Dr . Kaempf, Deutscher Handwerks - und Gewerbe-
kammerta » Plate , Deutscher Stüdtetag Mermuth , Deutsch-
nationaler Handlungsgehilfcnverband Bechly, Generalkom-
Mission der Gewerkschaften Deutschlands C. Lcgien, Gesamt-
verband der christlichen Gewerkschaften Deutschlands Matthias
Schiffer, Hansabund für Gewerbe, Handel und Industrie
Dr . Rietzer, Reichsdeutscher Mittelstandsverband Dr . Eberle,
Soziale « rbeitsgeyreinschaft der kaufmännischen Verbünde
Dr . Köhler (Hamburg ), Reif (Leipzig), Ehlers (Frankfurt
a. M.), Verband der deutschen Gewerbcverrine Gustav Hart¬
mann . _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Vereinfachung der verkSsttgung.
Amtlich  wird auS Berlin , 22. Juli , gemeldet.
Der Minister des Innern  hat folgende Bekannt¬

machung ergehen laffen : Von verschiedenen Seiten ist hier
zur Sprache gebracht worden, daß G a st h ä u se r und
Speisewirtschaften die Vorschriften  der Br«
kanntmachung zur Vereinfachung der Beköstigung
vom 31. Mai 1916 (Reichö-Gesetzbt. S . 433) und die von den
Gemeinden und Kommunalverbänden über die Regelung das
Fleischverbrauchs getroffenen Anordnungen nicht be-
achten  oder in offenkundiger Weise umgehen.  Fleisch,
speisen, die sonst ohne Brotzutat verabfolgt wurden , werden
häufig auf einer Unterlage von Brot den Gästen angeboten
und als Brot mit Belag bezeichnet. Dadurch wird der § 1
der erwähnten Bekanntmachung in seinen Absätzen 1 und 2
und der Fleischkartenzwang umgangen , weil nach den kam-
munalen Verbrauchsregelungen mit Fleisch belegte Brote in
der Regel vom Kartenzwang befreit sind. Weiter werden
mannigfache Fleischgerichte außerhalb des Kartenzwangs , als



Jette 4 . Mittwoch, S. August 1916.
angeblich aus Fleisch , das der kommunalen Verbrauchsrege¬
lung nicht unterworfen ist, insbesondere Kopffleisch , Bein¬
fleisch und dergleichen , bereitet , den Gästen dargeboten , ob¬
wohl sie offensichtlich aus derartigen Fleischteilen nicht herge¬
stellt sein können . Auch Klagen über eine wenig gewissen¬
hafte Befolgung der Vorschriften der Bekanntmachung zur
Einschränkung des Fleisch - und Fettverbrauchs vom 28. Okto¬
ber 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 714) in manchen Gast - und
Speisewirtschaften werden wieder vorgebracht.

„Ich ersuche ergebenst , die Polizeibehörden nach¬
drück  l i ch st a n z u w e i s e n , daß sie diesen Mißständen
nachzugehen und Zuwiderhandlungen gegen die bestehenden
Vorschriften mit aller Strenge durch Herbeiführung der Be¬
strafung und nötigenfalls auch durch Schließung des
Geschäfts  zu ahnden haben . Bei der Bevölkerung erregt
es begreiflicherweise die größte Mißstimmung , wenn sich die
Privathaushaltungen  die weitgehendsten Beschrän¬
kungen in der täglichen Nahrung auferlegen müssen und an¬
dererseits die Wirtschaften unter Außerachtlassung oder offen¬
kundiger Umgehung der Verbrauchsbeschränkungen ihren
Gästen Fleischspeisen in reichem Maße vorsetzen . Für die
regelmäßige Überwachung der Wirtschaften , die von den
Polizeibehörden gemeinschaftlich mit den Preisprüfungsstellen
zu organisieren ist, sind vorzugsweise Polizeibeamte und Ver¬
trauensmänner der Preisprüfungsstellen zu verwenden.

Aufbewahrung von Aartoffeln.
Die nunmehr einsetzende größere Zufuhr von Kartoffeln

veranlaßt viele Haushaltungen , sich größere Mengen von Kar¬
toffeln zu beschaffen . Hierzu sei bemerkt , daß sich Frühkar¬
toffeln im allgemeinen nicht zur längeren Aufbe¬
wahrung  eignen , zumal bei der diesjährigen großen Feuch¬
tigkeit . Auch der verhältnismäßig geringe Stärkegehalt der
Frühkartoffel bringt ein leichteres Verderben mit sich. Wer
sich jedoch aus irgend welchen Gründen Frühkartoffeln hin¬
legen will , der muß sie erst sorgfältig mit der Hand verlosen.
Alle angestoßenen , verletzten oder bereits angefaulten Kar¬
toffeln müssen ausgeschieden und zum sofortigen Verbrauch
bereitgestellt werden . Die aufzubewahrenden Kartoffeln
sind in einem luftigen , möglichst dunklen Raum , eventuell
unter leichter Zudeckung mit altem Zeitungspapier , aufzube¬
wahren , keinesfalls darf die Aufbewahrung in schlecht gelüfte¬
ten Kellern erfolgen , besonders dann nicht , wenn in den
Kellern Anlagen für Zentralheizung oder Warmwasserver¬
sorgung vorhanden sind . Schnelles Verderben würde die un¬
ausbleibliche Folge sein . Für die Hausfrauen sei hier noch
ein kleiner Wink gegeben , wie sie ohne Schwierigkeiten
schwärzlichen Kartoffeln die schöne weiße Farbe wiedergeben
können . Bei solchen Kartoffeln setzt man dem Kochwaffex
kurz vor dem Garwerden einen Löffel Essig bei und läßt sie
dann vollends welch kochen. Die Knollen werden dann die
normale weiße Farbe zeigen , ohne im Geschmack irgendwie
beeinflußt zu sein.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Gefreite in einem Landsturmbataillon
August Ohlenmacher,  der Unteroffizier im Infanterie-
Regiment 186 Wilhelm Pauksch,  Inhaber der Hessischen
Tapfevkeitsmedaille . der Feldwebel bei einer Maschinen¬
gewehrkompagnie Schulze  und der Kriegsfreiwillige
Musketier Karl Faust , Sohn des Maschinenmeisters Ludwig
Faust , sämtlich aus Wiesbaden , ausgezeichnet.

— Wirtschaftliche Bedeutung der Sommerzeit . Nach amt¬
lichen Feststellungen ist infolge der Einführung der Sommer¬
zeit bei einer Reihe städtischer Elektrizitätswerke im Mai ein
erheblicher Rückgang an Licht - und Kraftverbrauch eingetre¬
ten . Bei einzelnen Werken beträgt er 10 000 Kilowattstunden.
Falls dieser Mindewerbrauch , der allerdings die Erträge aus
der kommunalen Bewirtschaftung der Elektrizität nicht uner¬
heblich berühren kann , anhalten sollte , würden sich im ganzen
ansehnliche Ersparnisse ergeben . Es muß damit gerechnet
werden , daß von Mitte August bis Ende September der Min¬
derverbrauch teilweise ausgeglichen werden wird.

— Der Ladenpreis des minderwertigen Fleisches . Herr
Bürgermeister Sporkhorst  in Dotzheim schreibt uns : In
Nr . 357 unserer Ausgabe ist unter „Wiesbadener Nachrich¬
ten " ausgeführt , daß in einer Versammlung der nassauischen
Viehhändler von Bürgermeister Morasch (Rambach ) darauf
hingewiesen worden sei, daß in einem Landort des Land¬
kreises Wiesbaden das Fleisch einer minderwertigen Kuh zum
Höchstpreis verkauft worden und ähnliche Fälle u . a . auch
von dem Bürgermeister aus Dotzheim  zur Sprache ge¬
bracht worden seien . Von den nichteingeweihten Lesern dürste
hieraus der Schluß gezogen werden , daß derartige Fälle auch
hier vorgekommen wären . Aber gerade das Gegenteil ist der
Fall . In der erwähnten Versammlung wurde nach den Aus¬
führungen des Bürgermeisters Morasch von mir darauf hin¬
gewiesen , daß hier in zwei Fällen , wo die Gemeinde Vieh ge¬
ringerer Qualität zugewiesen , und von denen sie durch Zufall
Kenntnis erhalten , das Fleisch dieser Tiere an besonderen
Tagen zu entsprechend niedrigeren Preisen  an
die Bevölkerung verkauft worden sei. Zur Vermeidung von
Vorkommnissen , wie sie vom Bürgermeister Morasch geschil¬
dert wurden , richtete ich an die Vertreter des Viehhandels¬
verbands das Ersuchen , in Zukunft bei der Zuweisung von
Vieh geringerer Qualität an die Gemeinden diese unmittel¬
bar bei der Zuweisung des Viehes entsprechend zu verständi¬
gen . Nach dem seitherigen Verfahren erhalten die Gemeinden
erst Wochen nachher Kenntnis davon , wie teuer das Vieh ist.
Sie sind daher , wenn nicht der Zufall eine Rolle spielt , zur¬
zeit gar nicht in der Lage,  einwandfrei den Verkaufs¬
preis ohne Benachteiligung der Verbraucher bei dem Verkauf
sestzusetzen.

— Eierverteilung . Morgen und übermorgen kommen,
wie aus der amtlichen Bekanntmachung des Magistrats in der
vorliegenden Ausgabe hervorgeht , die von der Zentral -Ein-
kaufsgesellschaft gelieferten ausländischen Eier in fünf Ver¬
kaufsstellen zum Verkauf . Der Preis des Eies ist auf 25 Pf
festgesetzt, auf jeden Abschnitt 1 der Kolonialwarenkart«
kommt ein Ei.

— Fleischverteilung . Aus einem Vorort  wird uns ge¬
schrieben : Die Bewohner Wiesbadens erhalten wöchentlich 200
bis 250 Gramm Fleisch - oder Wurstwaren , während in den
Vororten nur 100 bis 125 Gramm verabfolgt werden . Dabei
ist der Bezug von Lebensmitteln aller Art in der Großstadt
viel vollkommener geregelt als in irgend einem Vorort . Wie
lange soll diese Ungerechtigkeit weiter bestehen ? Man sagt
vielleicht , in den D ö r f e r n haben viele Leute eingeschlachtet.
Dies mag zutreffen für das flache Land , aber nicht für die

Wresosorrrer Tagblalt.
Vororte mit durchweg städtischem Charakter . Man denke nur
an die vielen Hunderte von Arbeitern , welche in den Vororten
wohnen und in Wiesbaden arbeiten . Was sollen die Leute
während der ganzen Woche genießen ? Schnelle Abhilfe wäre
hier am Platze.

I — Die Preußische Verlustliste Nr . 593 liegt mit der
i Liste Nr . 2 der aus England zurückgekehrten Äustausch-

gefangenen der Kaiser !. Schutztruppen usw ., der Liste Nr . 6
der aus England zurückgekehrten preußischen Austausch-
gefangenen , der Bayerischen Verlustliste Nr . 283, der Sächsi¬
schen Verlustliste Nr . 308 und der Württembergischen Verlust¬
liste Nr . 430 in der Tagblattschalterhalle (Auskunstsschalter
links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf . Sie enthält u . a. Verluste des Landwehr -Jnfan-
ierie -Regiments Nr . 80.

— Kleine Notizen . Die 1. Ferienübung der Stenographie¬
schule Stolze - Schrey  war gut besucht, auch Kriegsbeschädigte
nahmen daran keil. Zunächst gab der Leiter der Schule, Lehrer
Paul , als „Wochenschau" einen Überblick von den steiidgraphischen
Ereiguisien der letzken Zeit , darauf wurde zusammenhängender
Stoff , der alle LVortkürzungen des Systems enthält , in Korrekt-
schrift von der Tafel abgeschrieben und dann in mehrfach steigender
Geschwindigkeit diktiert. Die 2. Übung findet heute abend im
Frcmdenhof „Union", Neugasse 9, statt,
vorberichte. Vereinsversammlungen.

* Die dieswöchcntlicheWochenversamnilung des „Rhein - und
TannusklubS"  fällt aus ; dagegen findet Donnerstagabend
9 Uhr eine zwanglose Zusammenkunft in dem Ausschank der
Eermama -Brauerci „Zur guten Quelle ", Mainzer Strahe , statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 1. Aug. Der überaus reiche Erntesegen

macht sich auch :u unserer Gemarkung außerordentlich bemerkbar.
Obwohl auch mi Boriahre die Landwirte in hiesiger Gegend be¬
sonders über die Kornernte durchaus nicht zu klagen hatten , so ruht
doch besonders in diesem Jahre der Goltessegen über alle Maßen -auf
unseren lachenden Fluren — und bildet geradezu ein entscheidendes
Gottesurteil über die schändlichen Aushungerungspläne unserer
Feinde. Nach Ansicht erfahrener Landleute ist die diesjährige Korn¬
ernte um bis % über den vorjährigen Ertrag zu stellen, ja,
manche recynen sogar mit der doppelten Ernte , und der Hafer ist
an manchen Stellen bis zum zehnfachen Mehrbetrag einzuschätzen.
An feuchten Stellen hat sich nur bas Unkraut mehr als in den Vor¬
jahren entwickelt, und besonders die Wicke macht sich in deu Ge-
treideäckern lästiger als sonst bemerkbar. Innerhalb dieser und
vielleicht noch in den ersten Tagen der nächsten Woche geht der
Schnitt und bei dem jetzt voraussichtlich anhaltenden schönen Wetter
auch die Einfuhr der Kornernte glatt und schnell von statten. —
Auch der Kartoffelernte  ist jetzt schon ein günstiges Ergeb-
>äs vorauszusagen . Der Ertrag der Frühkartoffeln ist durchaus,
was Güte , Gehalt und Menge anbelangr , zufriedenstellend. An¬
fangs dieses Jahres machte sich wohi infolge der anhaltend naß¬
kalten Witterung der Kartcffelpilz und die Kräuselkrankheit etwas
nachteilig bemerkbar, doch lag dies wohl auch viel an der fehler¬
haften Verwendung von Setzkartoffeln aus eigener vorjähriger
Ernte . Die auswärtige Zufuhr war ungenügend und so kam es,
daß viele Kartofscln nicht ansetzten und zugrunde gingen. Es wäre
deshalb vorteilhaft , wenn in dem laufenden Jahre schon beizeiten
die Setzkartosfeln durch die Gemeinde aus Norddeutschland bezogen
oder auch umgetauscht und den Jirteressenten im Bedarfsfall in ge¬
nügender Weise zugeteilt würden.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . »6« .

Gerichtssaal.

getragenen 473 474 898 M. (480 386 683 M.) Hypotheken
dienen 478 077 446 M. (479 858 867 M.) als Deckung, wäh¬
rend der Gesamtbetrag der Kommuualdarlehen sich auf
5 984 437 M. (5 672 903 M.) beziffert.

• Industrie und Handel.
hk. Die Bestandsaufnahmean Säcken. Die beteiligten

Firmen des HandelskammerbezirksWiesbaden seien darauf
aufmerksam gemacht, daß die erste Anzeige des Bestandes
an Säcken bis zum 10. August der Reichs-Sackstelle und
die erste Anmeldung des Bedarfs bei den zuständigen Be¬
rufsorganisationen oder Handelskammern am 20. August
eingereicht sein müssen. Mit der ersten Anzeige des Be¬
standes ist gleichzeitig die Nachweisung vorzulegen, wieviel
Säcke der verschiedenen Arten die Verbraucher in der
Zeit vom 1. Juli 1915 bis 30. Juni 1916 in ihrem eigenen
Betriebe tatsächlich gebraucht haben. Die einschlägigen
Formulare können von der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer zu Wiesbaden bezogen werden.

* Hefftsche Kunstmühle, A.-G. in Mannheim. Die Ge¬
sellschaft erzielte einen Reingewinn von 143 928 M. (i. V.
175 469 M.), woraus wieder 4 Proz. Dividende verteilt
werden. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr lassensich noch nicht übersehen.

* Felten u. Guilleaume Karlswerk. A.-G. in Köln-Müi-
heim. Die Verwaltung der A.-G. Eisen- und Stahlwerke
Steinfort in Steinfort, deren Aktienkapital sich seit dem
•führe 1912 im Besitze der obigen Gesellschaft befindet, hat
eine Erhöhung des Aktienkapitalsvon 7 Mill. Fr. auf 10 Mill
Fr. beschlossen; die neuen Aktien sind zu 110 Proz. aus¬
zugeben.

* Konkursstatistik. Während die Anzahl der neu er-
öffneten Konkurse im Juli 1915 sich gegenüber dem Vor¬
monat etwas erhöht hatte, ist im Juli d. J., nach einer Zu¬
sammenstellung der Finanzzeitschrift „Die Bank“, eia
Rü c kg a n g der Konkurseröffnungen eingetreten. Es
sind nämlich 170 Konkurse eröffnet worden gegen 199 im
Juni, wählend die Zahl im vorigen Jahre von 399 auf 410
gestiegen ist. Der starke Rückgang der Konkurse auf
weniger als die Hälfte der vorjährigen Vergleichszeit und
auf weniger als ein Drittel der Konkurseröffnungen vor dem
Kriege hängt mit der immer häufiger zur Anwendung
kommenden Verhängung der Geschäftsaufsicht an Stelle
des Konkurses zusammen.

. Berg- und Hüttenwesen.
* Gewerkschaft ver. Konstantin der Große. Im zweiten

Vierteljahr 1916 betrugen die Nettoiörderungen abzüglich
Selbstverbrauch 497 867 Tonnen (gegen 473113 Tonnen im
Vorjahr und 451 188 Tonnen im zweiten Vierteljahr 1915),
die Einnahmen 11 791 575M. (gegen 8 897 155 M. im zweiten
Vierteljahr 1915), die Ausgaben'9 828 004 M. (6 845 883 M.),
st; daß verbleiben 1963 572 M. (2051 263 M.). Davon ab:
Zinsen mit 273 358 M. und Entschädigung usw. mit 95 426
Mark, bleiben 1594 787 M. (1665 102 M.). Dazu Bestand
aus dem ersten Vierteljahr 1916 mit 739 498 M., ergibt zu¬
sammen 2 334 285 M. Hiervon werden verwendet für Neu¬
anlagen 199 032 M. (360 656 M), für Anleihebeteiligung
87 500 M. (87 500 M.), für Vierteljahresausbeute 500 000 M.
gegen 500 000 M. im Vorvieiteljahr und 500000 M. im
zweiten Vierteljahr 1915). Es bleibt ein Bestand von1 547 754 M.

Ms . Internationaler Lotterieschwindel. Kassel,  31 . Juli.
Ein umfangreicher, mehrtägiger Strafprozeß wegen Betruges,
Wucher und verbotenes Lotteriespielen  gegen den
internationalen Lotterieschwindler, Effektenmakler Gustav Wiech»
mann  aus Hamburg , zuletzt in Amsterdam, begann heute vor der
hiesigen Strafkammer . Ein Hauptbelastungszeuge ist der Bankier
Hörle  aus Amsterdam, welcher gegenwärtig in der Strafanstalt
Hameln ebenfalls wegen Lottcrieschwindel eine dreijährige Gefängnis¬
strafe verbüßt . Wiechinann. welcher schon seit Jcchren wegen
Lotterieschwindels von einer großen Zahl Staatsanwaltschaften ge¬
sucht worden war , wurde beim zufälliaen überschreiten der deutsch-n
Grenze bei Bentheim vor einigen Wochen erwischt und feftgenommen
Er ist der Hauptmacher der berüchtigten Serienlosgesell¬
schaften,  welche in verschiedenen Städten Hollands gegründet
und mit deren betrügerischer marktschreierischer Reklame seit Jahren
das Publikum in Deutschland überschwemmt und auch leider erfolg¬
reich geködert worden ist. Viele Tausende von Personen sind im
Laufe der Jahre betrogen worden. Wiechmann, welcher 56 Jahre
alt und wiederholt einschlägig vorbestraft ist, war früher in Schwerin
später in Straßburg im Elsaß ansässig, verzog aber 1911 nach
Amsterdam, als die S -ricnlosgesellschasten in Deutschland verboten
wurden . Cr begründete und betrieb hier die „Allgemeine Zentral-
Lank" in Amsterdam und Arnheim . Wiechmann ist außer wegen
Betruges auch der wucherischen Ausbeutung der Unerfahrenheit
anderer , und zwar gewerbs- und gewohnheitsmäßig , angeklagt Er
räumt nur das unerlaubte Lotteriespiel ein, behauptet aber zugleich
er stehe unter holländischem, nicht unter deutschem Strafrecht . Als
Sachverständige werde» der Kriminalkommisiar Friedendorf vom
Berliner Polizeipräsidium und der Prokurist der Deutschen Bank
Podschadlowski, vernommen. Die Anklage nimmt an , daß das ganze
Geschäftsgebaren auf systematischem Schwindel unter betrügerischer
marktschreierischer Reklame beruht und Wiechmann dabei sich rechts¬
widrige große Gewinne verschafft hat.

— Vergehen gegen die Lebensmittelvcrordnungen . Berlin
29. Juli . Die Butterhändlerin Else W e i g o l d , geb. Brenk aus
Berlin -Tegel, Berliner Straße 94, ist vom Königlichen Amtsgericht
Berlin -Wedding wegen Zurückhaltung von Butter  für
bestimmte Kunden und Übertretung der Kleinhandelspreise für Speck
zu 80 M . Geldstrafe verurteilt worden. — Die Schlächtermeisters¬
frau Anna Lange,  geb . Steeger aus Buch, Dorfstraße , ist vom
Königlichen Schöffengericht in Bernau wegen Übertretung
der Schweinefleisch hoch st preise  und Nichtbeachtung der
Anshangsverordnung von Preisverzeichnissen zusammen zu 105 M
Geldstrafe bezw. 20 Tagen Gefängnis und 1 Tag Hast verurteiltworden.

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 1 Aug. (Eig. Drahtbericht) Das schon
gestern hervorgetretene Interesse für Eisen- und Stahl¬
aktien hielt auch heute in etwas verstärktem Maße an
Etwas lebhafter zu höheren Kursen wurden Phönix
Iiochumar, Bismarckhütte, Caro, Thale, Hösch, van Zypen
sowie außerdem Lokomotivenfabriks- Aktien gehandel*
Auf den übrigen Gebieten blieb das Geschäft bei festem
Grundton still. Die zuversichtlicheHaltung wurde bestärkt
durch die Erlasse des Kaisers und durch die nicht nur in
bezug auf die Menge, sondern auch auf die Ergiebigkeit
des Brotgetreides günstigen Ernteaussichten. Am Renten¬
markt machte sich Interesse besonders für Pfund-Anleihen
wie Chinesen, Argentinier und andere stärker bemerkbar’
die von der Arbitrage ausgenommen wurden.

Banken und Geldmarkt.
* Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen (Rhein)

Die Bank hatte am 30. Juni d. J. 466 176 300 M. (31. Dezem¬
ber 1915 466 936 600 M.) Hypothekenpfandbriefe und
4 306 700 M. (4306 800 M.) Konimunal-Schuldverschrei-
bungen in Umlauf. Von den ins Hypothekenregister ein-

Verkehrswesen.
* Koblenzer Straßenbahn, A.-G. Die letzte Stadtver¬

ordneten-Versammlung beschäftigte sich in geheimer Sitzung
nochmals mit dem etwaigen Ankauf  der Aktien des
Unternehmens. Der Antrag auf erneute Verhandlungen mit
der Gesellschaft wurde jedoch abgelehnt.

* Herkulesbahn, A.-G, Kassel-Wilhehnshöhe. Diese
nebenbahnähnliche Kleinbahn verteilt auf Grund des Ab¬
schlusses pro 31. März 1916 aus dem einschließlich 14 833
Mark (i. V. 8570M.) Vortrag auf 32 984 M. (17 833 M.) sich
belaufenden Reingewinn 3 Proz. (0) Dividende auf 600 000

I Mark Aktienkapital.
* Riesengeivinne des englischen Trusts für Dampf-

[ schiffswerte. Der British Steamship Investment Trust hat
im verflossenen Jahre einen Reingewinn von 100 300 auf
£07 800 Pfd. Steil, erhöht, also mehr als verdoppelt. Außer¬
dem wurde auf abgestoßene Werte ein Gewinn von 185 350
Pfd. Sterl. erzielt. Auf Vorzugsaktien entfällt eine Divi¬
dende von 45 Proz. gegen 20 Proz. i. V. Auf neue Rech¬
nung werden 174 000 (i. V. 36 200) Pfd. Sterl. vorgetragen.

Marktberichte.
= Vom Getreide- und Futtermittelmarkt. Kurzer

Wochenbericht der Preiseberichtsstelle des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats vom 25. bis 31. Juli 1916. Am Getreidemarki
bat die in der abgelaufenen Woche sommerlich gewordene
Witterung allgemeine Befriedigung ausgelöst, da sie das
gute Einbringen des Roggens und die Entwicklung der
übrigen Ernte gewährleistet. Gesucht bleiben verkehrs¬
freie Mais- und Haferpartien, doch ist das Angebot nur
klein. Für Futtermittel bestand obwohl Griinfutter reich¬
lich angeboten ist, rege Nachfrage, die sich jedoch in der
Hauptsache auf Kraftfutter konzentrierte. Gewisse Ersatz¬
futterstoffe wurden zur Herstellung von Mastfutter gekauft.
Aus dem Angebot ist zu erwähnen: Eichelmehl 740M. Schles¬
wig, Obsttrester gedarrt 280M. mit Sack Harburg, Schweizer
250 M. mit Sack Schmölln, Ölkuchenmehl28 Proz. 790 M.,
Traubenkernmehl aus zweiter Hand 380 M. mit Sack Neuß’
Traubenmehl 435 M. Duisburg, Muschelmehl 200 M. mit
Sack Hamburg.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  1 . Aug.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin, 1. Aug. Getreidemarkt  ohne
Notiz. Die Verfügung des Reichskanzlers, daß diejenigen
Firmen, denen die beantragte Konzession für den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln noch nicht erteilt
werden konnte, ihren Betrieb bis zum 1. September unver¬
ändert weiterführen können, wurde im Produktenge-
schaff  allgemein beifällig aufgenommen und wirkte
allenthalben beruhigend. Das Geschäft war wiederum sehr
still. Verkaufsfreier Mais und Kleie sind andauernd be¬
gehrt, jedoch nicht angeboten. In Ersatzfutterstoffenwaren
die Umsätze eng begrenzt. Heu und Stroh fand schlanken
Absatz. Saatartikel waren heute weniger beachtet.
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(Nachdruck verboten . !

I nha l t.
1) Bulgarische 4^% Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
2) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningeo , Pfandbriefe.
3) Gotthardb .-Ges., 31$ Obl.v. 1895.
4) Hof - Asch - Eger Eisenbahn,

Partial -Obligationen.
6) Hypothekenbank in Hamburg,

4L Hypotheken -Pfandbriefe.
6) Internationale Stickstoff-

Aktien -Gesellschaft in Wies¬
baden , 5L Teilschuldverschr.

7) Niederwaldbahn - Gesellschaft,
4iX Prioritäts -Obligationen.

8) Oesterreich .-Ungarische (Franz .)
Staats -Eisenbahn - Gesellschaft,
i%  Schuldverschr . von 1900.

9) Offenbach a. M , Stadt -Sehuld-
verschreib un gen.

10) Rbeingau , Elektrizitätswerke
Aktien -Ges. in Eltville a. Rh.,
4i %Teilschuldverschr . v. 1911.

11) Rumänische i%  amortisable
Staats -Rente v. 1889 (Bericht ).

12) Wormser Stadt -Schuldversehr.

I) Bulgarische 4 '/r °/o Staats-
Gold-Anleihe von IS07.

18. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. August 1916.

4266—270 626—630 5081- 086
9121—125 18461—466 18296- 300
16466—470 17481—485 696—700 931
—936 19666- 670 811—815 20211—
215 81491—496 866—870 84731—736
86016—020 35401—406 716—720
37001—006 771—776 38896—900
40631—536 48626- 630 40811- 815
49991—996 50601—606 676—680
67916—920 58996—59000 65986—
990 67711—716 09486—490 961—966
71876—880 74436—440 75661—966
78206—210 81296—300 84286—290
85221—226 87071—075 296—300
88671—676 846—860 89266—270
90896—900 98446—460 93416—420
466—470 95391—396 90161—166
97011—016 98871—876 100726—730
108206—210 104501—605 106191
—195 109926 —930 110341—346
111631 - 636 118121—126 121661—
665 631—636 966—970 131126 —130
137181—185 140166—170 144031
—036 155921—926 150711—716
158726 —730 159891—896 168111
—116 166236—240 167221—226
168766 —760 791—796 169386 - 390
172731 - 736 173781- 786 916- 920
174856 —860 177811—816 178206—
210 781—786 182786- 740 186076
—080 187971—» 6 188S61- 666
189981 —986 191821 —826 196921—
926 198391—395 691—696 766—770
198761—766 861—866 201691 —696
202921—926 203871—876 207346—

' 360 210006 —010 591—696 212261—

266 396—400 213036 —040 214931
—936 215631 —636 991—996 218421
—426 220946 —960 221721 —726
222661 - 666 224846 —860 225481—
486 746—760 226031 —035 227496
—600 230626 —630 233306 - 310
236051 —055 242136 —140 243146
—160 246301 —306 247431 —436
249206 —210 260646 —660 716—720
262736 —740 264486 —490 266441
—446 267626 —630 268681 —686
271761 —766 272931 —935 275686
—690 278376 —380 631—636 283211
—216 286746 —760 288611 —616.

2) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Endziffern -Yerlosung.
Es sind alle die Ptandbriefe zur

Rückzahlung bestimmt , deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen eine der nachfolgenden
Endnummern ausweist.
3fc%verlosbare seit 1. Januar 1905

kündbare Pfandbriefe.
(April -Oktober -Zinsen .)

Lit. G. ä 3060 X  292 630.
Lit . H. ä 20 00 X  066 678 833.
Lit . J . ä 1000 X  069 180 359

836 987.
Lit . K. ä 500 X  192 351 697.
Lit . L. ä 300 X  345 892 922.
Lit . M. ä 100 X  081 096 138

173 361 824 902. s
3VJ seit I.Januar 1907 verlosbare und
kündbare Pfandbriefe Emission V.

(April -Oktober -Zinsen .)
Lit . G. ä SOOOX  026 124 288

349 769.
Lit . H. ä 2000 X  106 196 623 660.
Lit . J . ä 1000 X  007 644 560

666 713 770.
Lit. K. ä 500 X  298 661 ,721

786 809.
Lit . L. ä 300 X 090 193 469 620

649 673.
Lit . M. ä 100 X  302 366 417 419

427 603 867 883 973.
4 £ 1900er seit 1. Juli 1900 verlosbare

Pfandbriefe Serie 11.
(April -Oktober -Zinsen .)

Lit . A. ä SOOOX  264 649 724
768 862.

Lit . B. ä 2000 X  017 603 614
629 836.

Lit C. ä 1000 X  663 682 889 977.
Lit D. 4 500 X  265 678 720 917.
Lit E. ä 300 X  694 768 917 966.
Lit F. 4 100 X  040 397 784.
Lit G. 4 50 X  103 178 270 439

667 776 791 798 813 909.

3) Gotthardbahn -Geselisch.,
3 , /2 ° /o Obligationen von i895.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

22. Verlosung am 14. Juni 1916.
Zahlbar am 30. September 1916.
4 500 Fr. 921—940 941—960 3221

-240 381- 400 7241—260 13121—
140 17741—760 19101—120 421—440
20361- 380 21701 - 720 22401—420
23161—180 24681—600 26201—220
35661—680 42361—380 49601—620
53161—180 61761—780 65221—240
76041—060 421—440 83561—680
86081—100 96401—420.

4 1000 Fr. 1681—690 2311—320
651—660 3191—200 361—370 4731
—740 5011- 020 661—670 611—620
10401—410 11661—670 17601—610
18621—630 25671—680 27241 —250
31211—220 34171—180 42831—840
43691—600 46281—290 48141—160
361—360 56031—040 921—930
57761—760 60161—160 231—240
281—290 61331—340 63431—440
791—800 64041—060 241—260
«6801—810 831- 840 70481—490
73271—280 411—420.  _
4) Hof-Asch-Eger Eisenbahn,

Partial -Obiigationen.
61. Verlosung am 16. Juni 1916.
Zahlbar am 15. September 1916

oder auch sofort.
10 37 62 70 80 93 110 111 136 166

161 164 167 208 209 210 248 286 286
307 328 342 379 386 389 430 498 616
647 673 600 613 626 628 666 700 764
781 806 821 836 867 888 966 972 1025
049 118 119 168 176 260 327 332 379
381 406 622 568 606 638 712 730 742
766 786 790 870 938 8063 073 086 163
166 169 202 206 208 355 360 391 406
411 611 628 646 686 601 669 669 696
703 745 769 822 843 858 876 877 936
977 983 3024 037 040 047 062 101 126
134 140 162 213 276 293 314 316 327
329 366 383 390 391 400 427 431 613
642 545 662 685 608 612 644 647 762
780 799 842 966 4022 110 119 126 167
202 249 265 206 295 341 349 366 366
409 427 620 604 638 666 716 726 739
769 763 770 774 802 832 838 861 913
920 976 982 933 5003 091 129 166 250
262 298 321 330 338 346 348 441 461
466 481 612 613 673 583 612 640 669
679 693 707 743 770 774 906 940 942
946 961 987 991 998 « 162 170 186 317
378 454 461 482 614 626 640 662 620
631 664 722 744 808 823 896 920 7016
023 070 087 102 107 114 162 263 292
343 410 463 463 490 673 697 644 649
669 688 698 707 713 750 779 783 809
846 870 873 966 977 8000-015 072 086
117 127 134 174 178 179 188 207 251
269 277 300 312 320 329 377 396 413
448 470 493 496 531 644 646 668 623
624 627 661 662 669 763 787 840 865
891 899 941 949 963 969 993 »084 086
130 169 207 248 314 321 332 378 461
465 610 668 708 747 766 801 807 874
893 913 923 939 10109 117 126 168
180 182 186 218 222 260 286 304 313
360 361 396 404 432 461 467 476 662
702 743 797 816 817 831 834 848 866
869 863 874 941 960 969 966 969 983
987 11009 025 026 048 065 062 099
Ul 123 161 169 191 223 378 403 413

466 486 609 621 562 622 636 667 713
737 766 776 880 904 983 1*053 069
103 107 129 244 260 261 269 261
307 366.

5) Hypothekenbank
. in Hamburg,

4°/0 Hypotheken-Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattge fnnden. _

6) internationale Stickstoff-
Akt.-Gesellsch. in Wiesbaden,

5°/o Teilschuldverschr.
Verlosung am 30. Juni 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

14 38 51 62 64 66 66 59 76 88
107 119 163 182 193 201 227 241 267
268 283 301 344 369 370 394 395 463
476 483 490 618 619 544 686 623 649
664 666 673 684 690 733 736 745 764
767 782 787 812 828 864 871 874 877
894 908 916 944 970 984 987 996 1001
002 019 020 035 067 070 078 086 098
110 114 121 124 148 176 179.

7) Niederwaidbahn-Ges.,
4 ,/2°/o Prior.-Obligationen.

Verlosung am 23. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

39 90 100 168 199 212 294 363 368
402 411 464 460 480 60t 614 633 699
701 708 729 767 806 868 926 1006
064 080 091 163 184 214 240.

8) Oesterreichisch -Ungar.
(Franz .) Staats -Eisenb.-Ges.,
4 °/0 Schuldverschr . von 1900.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
16. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am 1. August 1916.
*601—600 4001—100 16001—100

*4401—600 70101 - 200 90401—600
111101 —200 126601—700 18 *401
—600 136601—626 138101—200
ä 500 Fr.

9) Offenbach a. M., Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 23. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Anlehen vom 1. Juli 1877.
ä lOOOX 16 19 23 69 71 110

137 147 178 188 218 221 247 272 303
320 365 366 392.

ä 500 X  412 417 437 438 463
468 494 609 524 668 676 694 616 642
661 661 694 723 763 767 788.

ä 300 X 821 878 890 916 929
971 984 1021 037 048 067 082 116
136 182.

ä 200 X  1215 263 290 348 373
386 422 481 676.
SAnlehen  vom 1. Oktbr . 1883.

ä lOOO X  3 21 36 61 82 108
136 166 187 217 263 291 363 399.

ä 500 X 407 469 606 667 601
652 678 700 785 834 866 871 900.

ä 200 X  933 970 1013 048 106
173 213 301 390 397.
3 YA  Anlehen vom 1. April 1892.

ä lOOO X  7 41 66 99 141 186
253 320 386 446 643 613.

ä 500 X  760 799 846 944 990
1035 099 141 211 241.

ä 300 X  1269 368 393 417 446
466 484 496.

Zahlbar am 1. Januar 1917.
Anlehen vom 1. April 1891.

ä lOOO X  2 38 73 131 181 235
331 401 479 644 600 646.

ä 500 X  667 696 747 779 837
886 919 967 1018 060 096 176.

ä 200 X  1264 269 301 366 393
445 496. _ ,
Anlehen von 1898,1902 und 1905.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt _ _

10) Rheingau, Elektrizitäts¬
werke A.-G. in Eltville a. Rh.,

Teilschuldverschr .v.1911.
1. Verlosung am \ 26. Juni 1916.

Zahlbar mit 3L Zuschlag
am 2. Januar 1917.

32 38 86 106 187 213 231 297 319
860 370 412 468 461 487 506 643 693
698 626 638 662 782 832 914 942 1291
311 328 336 440 444 472 496ä fOOOX

11) Rumänische 4°/0 amorti¬
sable Staats -Rente von 1883.

4H AeuJiere Geld -Anleihe.
(Berichtigung .)

In der 64. Verlosung vom
2/16. Juni 1916 muß es bei den
Stücken ä 1000 Lei statt Nr . 6763
richtig 6762 heißem _ _

12) Wormser
Stadt -Schuldverschr.

Verlosung am 30. Juni 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Anleihe von 1887.
Lit . O. ä 800 X  1 9 48 66 112

264 261 262 337 365 367 460 491 648
681 608 611 641 650 653 686 726 742
779 870 986.

Lit P. ä 500 X  2 3 17 46 70
71 74 116 139 258 269 270 272 296
347 399 613 618 623 636 637 763 764
786 805 822 836 909 1036 132.

Lit . Q. ä lOOO X  156 220 224
259 287 387 497 604 616 669 676
639 646 663 664 669 682 710 711
724 726 784.

Anleihe von 1905.
Lit . H. 7 64 67 308.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankauf gedeckt
Anleihe von 1909.

Lit E. Serie II . 3.
Der weitere Bedarf ist durch

Ankaut gedeckt

r %;lirtic iueintn
Donnerstag , den 3. August ds. Js .,

sollen im Stadtwälde , Distrikt „KoHI-
heck", Versteigert werden:

1. 20 Rmtr . Eichenholz.
2. 300 Eichen-Stangen 2. Klasse.
3. 1085 Eichen-Stangen 3. Klasse.
4. 780 Eichen-Stangen 4. Klaffe.

Alles Eichenschälbolz.
Zusammenkunft Vormittags, 9 Uhr

Vor Kloster Klarenthal , Wirtschaft
„Zum Jägerhaus ". * 2o8
^Wiesbaden . den 31. Juli 1916.

Der Magistrat.
Feldschutz betreffend.

Der 8 1 der Feldpolizeiverordnung
mm 6/ Mai 1882 wird nachstehend
Wiederholt bekannt gemacht:

Zur Nachtzeit soll das Feld allent¬
halben geschloffen sein und zwar:

1. vom 1. November bis Ende
Februar von cchends 6 bis morgens
7 Uhr ; . , . _ . „ ...

2. vom 1. Marz bis Ende Avril
von abends 7 bis morgens 5 Uhr;

3. vom 1. Mai bis Ende August
von abends 9 bis morgens 3 Uhr;

4. vom 1. September bis Ende
Oktober von abends 8 bis morgens
4 Uhr.

Wer in dieser Zeit außerhalb der
öffentlichen Straßen und Feldwege
auf einem offenen Grundstuck sich
öufTmlt, ohne daß dazu von der
Ortsvolizeibehörde eine Ausnahme
ausdrücklich gestattet ist, wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark, rm Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei
Lagen bestraft.

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Bei den örtlichen Prüfungen von

>ausentwäfferungs - Anlagen wurde
nehrfach wahrgenommen, daß die
Vasserverschlüffe unter den Küchen-
vülsteinen, Badewannen u. sonstigen
lusgüssen, - die sogenannten Blei-
Vphons, ungenügend gereinigt
r>erden. Das Aufsteigen, schlechter,
esundheitsschädlicherund übelriechen-
>er Lust aus den in den Syphons
ich ansammelnden , in Fäulnis über¬
lebenden Stoffen ist die Folge
siervon. .

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wafferverschlüffe
inter den Spülsteinen und Ausgüssen
angewiesen . Die Reinigung soll in
ler - Regel' monatlich 1—2mal vorge-
riommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden : .

Nachdem man zunächst in den
Stzvbon von oben heißes Waffer ern-
zegoffen hat, um die Fettansätze zu

lösen, stellt man unter den Syphon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Schraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilenzu
befreien . Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Wlanföffnung des Spülsteins od.
Ablcmfbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmntztcile aus
dem Waffer - Verschlüsse entfernt
werden. t _ _

Den Inhalt der unter den Waffer-
verschluß ausgestellten Eimer schütte
man in das Klosett.

Wiesbaden , den 2. Juni 1916.
_ Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die elektrischen Jnstallations-

arbeiten der elektrischen Licht¬
leitungen im alten Museum hier
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststnnden
beim städt. Maschinenbauamt , Fried-
richtstraße 19, Zimmer 26, eingc-
sehen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift
„M. B. A." versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 14. August 1916,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Lage . *
Wiesbaden , den 26. Juli 1916.

Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden» deti 16. März 1916.
Städt . Akziseamt.

WimMe Ajchen^

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städtisches Akziseamt.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.
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BereiilS-Mchrichie« 1
Wiesbadener Verein für Sommer-

vflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr rm Kavalierhaus des
Schlaffes, 2. Stock. Zimmer 30.

Wnepkon-
*  Theater

Taunusstr . 1.
Angenehmer , :: :: ::
:: : : kühler Aufenthalt.

4 lustige Tage!
Konrad Dreher,

Nachm. 4*/a u. abends 8V2 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Städt . Kurkapellmstr . Jrraet.
Programme in der gestrigen Abend-A.

MIM'Tfp
llllllllllilll!lllllllllllllilllllllll!l!lll MO? V V
in 125 Gr.-Packun Bah bofsfraße 8

I der auch in Wiesbaden
bestbekannte Bayrische
Hofschauspieler

in
I
r.

Köstlicher Schwank in
3 Akten.

Gemüse
aller Art F258

täglich frisch
zu billigste » Preisen.

Städt. Marktstand.

Zeitgemäßes Lustspiel mit
dem urfldelea

faul üeidenam.
Gutes Beiprogramm. I

Kurhaus zu vnesöaüe i.
Mittwoch , den 2. August

Vormittags 11 Uhr
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbruimen -Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Sadony.

ökMWW'Msl
Dotzheimer Straße 19 Fernruf 810.

Heute abend:

Mt -ftafafliniii-lkepH!
Gastspiel von

GeorgSauer.
Deutschlands bester Blitzdichter.

Lona Arnold . | Phönix -Trio.
Vortragskünstlerin | Mexikan. Akrob.

Promulus.
Musikal-Clown mit seinem musikal.

Wunderpferd „Der kluge Hans".
Gertrud Klar , s Oie kl. Pepita.
Zahnkraft-Alt. j Tan zkünstlerin.

Madsenk Kai).
Komische Akrobaten und Radfahrer.

'Daul' Wunsch.
Der au sgezeichnete Humorist.

Heschw. Huschel'öaner.
Vornehmes Wiener Gesangs - Duett.

Trotz Ricsenspesen nurkl.Eintrittspreise
Wegen großer Reichha tigkeit Anfang
wochent. Punkts */, Uhr. (VorherMusik.)
Sonntags 2 Vorst.: 31/., und Uhr.
Vorzug skart en in beschränkter Anzahl
gültig. PP ' Dauerkarten nur für  den
persönlichen Inhaber gültig. - 1P9

Tie Zircktio«.



Cette 6. Mittwoch,  2 . August 1910. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgsbe. ErsteS Matt. Nr. SO«.

. _ , Krbeitsmarkt des Wiesbadener Toablatt«
vttNche « »zeige» im »Arbeitsmarkt'' in ei»beitli» -r \ i '7 * vvvwv, »vV « UU

—„ üülllLJL 0” abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . di« Zeile.

Weibliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Tocht. Znarb . sofort gesucht.
Kw etma, Kk. Buras iv^k,» g.  3.
if! tär!fJ töä)-' Sim.-, Haii»̂ Aüeinm?
^ur hier u. auSw. Frau Elise Lang,

"^ tz' ge Stellenvermittlerin,
Wagemanuttraße Kl. i
IMucht sof. ein Ächt . Mädchen
LLstraße 45^ °̂ '"

. ijuvers, ruh. Allttnmädchen,-
ÄÄ, rß££ Kücheu. im Äähengut erfahren , für älteres Ehepaar
' " . klei nen Haushalt »um 15. August
»e,nicht Oranienstraße 36, 1 r . ' I

f,Ä 6ftl nb-/ /lides Alleinmädchen
tur kl. Haushalt z. Kochen u. alle
Hausarbeit Wort od. später gesucht.
ÄL̂ ersr . im Ta abl.-Nertng Vr

T licht. zuverl. Alleinmädchen
.Wort gesucht Wellritzstraße 30. Lickt.

älteres Alleinmädchen

Alleinmädchen

^ ^ enhahchtraße 7, nächst, 1 -V 1/de»7All einm ädchen
z. lg . Augu,t für Herrschaftshaus ges..Biebrich, Am Ausstcktst,,̂ i m
0rb-  Mädchen , das bürgerl . koch. k..
zum 15. August gesucht. Gute Be-
sandlung. Kl. Frankfurter Straf -«>8

Weibliche Personen.
_ Kaufmännische» Personal.

t « •• . Verkäuferin
u. Lederwaren,

gewandt im Dekorieren und
DettMf , soort für Frankfurt
a. Main gesucht. Nur branche-
kundige, zuverl . Persönl . wollen

JäjffiÄ* 878”
Lechn. Geschäft
suW eine Dame für Büro u. Ber-lauf , welche in Sten ^ '
nmschine u. Buchsühr
wandert sein muß.

r.. Schreib-
.. durchaus &e=

z ”r'z *” . Bewerberinnen,
welche nur eine Handelsschule besucht
ÄÄ Mff.  praktische TätiKeüm einem Geschäft Nachweisen können
werden nicht berücksichtigt. Offerten
unter ll . 875 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr tüchtige, selbständige
1. Verkäuferin,

lt°w. imVerkehr mit seiner
Kundschaft u. perf. im Ab-
stecken, auf 1. Septemlber bei
hohem Gehalt gesucht.

Leopold Goßn,
Damen -Konfektion,

S Große Burgstraße 5.

Gewerbliches Personal.

Kräftige » Küchenmädchen
Selaalf e\ mn ** ”*

^ « f. Putz-Borarbeiterin «. ges.
Modehaus Ullmauu,

Kirchgasse 21.

Mehrere tüchtige

Kräftige Frau gesucht
von mora. 6—7 u. nachm. 2—3 zum
E-n. u. Ausstellen v. Obst im Markt-
keller.  Nah . Luisenstraße 16, H. 1.

Schulentl . grüß, nettes Mädchen
tagsüber sofort gesucht Friedrich¬straße 44, 3 St.

{? *, V u außer dem Hause sucht so
fort bei dauernder Stellung
, Zorbach, Luisenstraße 24. H^f r.
. TnMige Stepperin
für Schuhreparaturen bei hoh. Lohn

^chen zum sofortigen Antritt
tüchtige Anlegenn.

-Earl Ritter . G. m. b. .fi.

PlnDtrpflcatrinntii
S3iÄ n(& OTl1'*” St titc »»»

Arbeitsamt,
.Schwakbacker Ktr. chi- lg.

innge tüchtrae feinSürgerliche-

Kochirr,
selbständig kochen kann und

etwas Hausarbeit übernimmt , aufĝ r&inmumr
7UleW°ie!i iefmr‘Astona-Hotel. Son nenb«̂ -^ Str 20

Erfahrenes Hausmädchens-
M «ut »atzen u. bügeln kann, sucht
Wort Frau General von der Esch,Mainz , Münsterplatz 6.

Ordentliches Laufmädchen

ffKÄftSt *"*"
Aeli-Ailzebote

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

™ ^ '^ "' acher gesucht.Wagner , Wellritz,traße 48.

.Zu jed. Arbeit will, zuverl . Mädchen
in kleinen Haushalt ges. Seeroben-
straße 31, 1 r „ Flicker.

Ehrliche saubere MonatSfrau
vorm. 8Vr—10 u. nachm. 1—2 sofort
ll.es- Meld. vorm. S ch walb. Str . 6. 1 r

Saubere » freundliche»
Lilifmädchenaaar *”*“
Stellen-Angebote^ J
Männliche Personen.
Gewerbliches  Personal.

ad. tücht. Gartenarb.
ge,ucht Platter Straße 84.

Jung , kräft. Hausburschrn sucht
Wernhandl. Schwalbacher Straße 7.

Mm -Wche
Weibliche Personen.
Gewerbliches  Personal.

ßerf. Büglerin n. noch Kunden an.
Lalrarnztraße 2, Hth.  1.

tagsüb . od. stundenw.
Beschatt. Nah. mn Twgbl.-Verl . Vq

Junges Mädchen,
w. n. nicht in Stell , war , sucht Stell.
Rah, im Tagbl .-Verlag. Vt

Kriegcrssrau sucht Büro od. Laden
zu putzen in Umgegend. Friedrich
itraße 8, Mtb . 3 St . links. f
Best. »nabh. Frau s. MonatSstell?

in feinem Hause, Westenü. Herunmn,^
Itraße 1b, Part . »
Zuverl . Frau s. vorm. Monatsstellc.
Eltviller Straße 16, Stb . Ir . H

>ss Etelleii-8chcheH
Männliche Personen.

_Gewerbliches Personal.

Junger Mann , militärsrei , .
kaufm. gebild., s. Stell , auf kaufm
od. Rechtsanwalt -Büro . Angeb. unter ;
W. 872 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Dreher
„Menes ", Ŝ heinaauer Str . 7.

Mehrere  F17
Damenschneider

per sofort u . dauernd gesudit
Holzmann - Wolf

Damen -Moden , MAINZ.

Durchaus tüchtiger ' “

Damenschneider.
der selbständig zuschneiden und an-
probieren kann, sofort für dauernd

SSÄ, ® »•
Maschinist

suchen Wort
Elvers u. Pieper.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

Junger Mädchen,
welches die Handelsschule besucht hat
u- m allen kaufmänn . Fächern aus-
»ebildet ist, sucht Anfangsstcll. Off.
u. A. 529 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräulein,
kaufmännisch auSgedrldet, bisher bei
Zahnarzt tätig , sucht Stellung . Off.
unter T. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

, In frauenlosem Hause
sucht gebild. Witwe, Mitte 40, für¬
sorgliche Hausfrau , von guter Er-
icheinung, gerne tätig , bei bescheid.
AnipruF . Wirkungskreis . Aus W.
eig. Möbel, die evt. auch zur Aufn. v.
Pensionären benutzt w. k. Gesl. Off
u. A. 538 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
jung, ^ bildet, gute Zeuan., engl.,
ÄÄ 1'sucht Stelle als SmpfangKsvLuI."bei
Arzt, Atelier od. Hotel. Gcfl. Off
irnter T. 872 an den TaM .-Verkaa.'

21jähriges gebildetes

junges Mädchen,
erfahren inr Kochen, sucht zu sofort ^

Stellung als Stutze oder
Gesellschafterin nach außerhalb . An.
fragen unten (£. 876 an den TagbllZBerlag erbeten.

Besseres Mädchen,
im Haushalt , sowie im Nähen er- '
rahren , sucht Stellung , am liebsten
bei Kindern . Off . N. 14 postlagerndHaoamcrr.

R Slelle«. 8es»che
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Inger Mann,
17 ^ ahre alt . der 3 Jahre in einer
Drogen- u. Kolonralwaren -Handluna
aelernt hat und gutes Zeugnis be-
lchtk sucht z-mn 1. September oder
trüber Stellung Offerten an Leonh.
Rahner , Biebrich, RathauSstraße 40.

Aelt . geb. Fräulein
Out. Zeugn ., in K. u. H. erf-,

lucht paffenden WirkunÄkreiS . Off
unter A. 55» an den Tagbl .-Verlag.

Frl ., 27 I . alt.
' Pstegebed. Herrn od. Dame,

auch stunbenweitz. , Offerten unterG. 875 an den To '

Junger Mann,
der seine Lehre beendet, mit Schreib¬
maschine vertraut , sucht Stellung auf
Buw oder tn Hotel. Anged. unter
SB. 877 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Halbinvalide
wÄ Sg 'StiE
nfl ^w tt0linß t eü‘ oau,(t Heimarbeit.
SS& g ? e- 678■*»

Wi esbad ener Tagblatts.
"ow »« «i « immer« und wenig«, bei Aufgabe zahlda,.

Jmnietaijp
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-. jim.-W. W . vreisw.
e 10, 3, schöne 2-Z.-Wohn.
ug. od. 1. Sept ., mtl. 25 m.

3 Zimmer.

Bleichstr. 25 g-Zim.-W. sof. preisw.
3—t -Zim.-M., Ball ., Küche, Elektr»

fch. emger., fr. Ausf. Saalg . 36, 2.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 1631

Durch Wegzug sofort
zu verm. gr . 4-Zim.-W^ Dambach-

M Jf/J’  neu hevger., Elektr., Gas.Täglich anzusehen 8—6 Uhr.

6 Zimmer._
Jahnstr . 44, 3. Sb . L-Zim.-Wohuuna,
-nächst d. Rina . N. Rbeinstr . 107.  P.
Kaner .Frirdrich .Ring 36. lH ^ der

6-Zimmer -IVohn. zu verm. 1867

Läden und Geschäftsräume.

Jm MlslkNlis
großer Laden
Ä 'L .i7..S ""-»"-!>

Möblierte Wohnungen.
0ruävn8tr . 4 rv «l gut mübl. kartsrrs-
. - imm er, mit väsr ostu« « üells.
Mainzer Str . öfTTst ., 4H . ST,

mobl., tu . geteilt, zu om. Garten-
benntznng. Näh. Par terre.

Herrschaftlich fmöbl. 4- 5-ZiüW ^ .
Wohnung mit Küche, Bad u. Zub.,
großer Garten , feinste Kurlage , zu
Wett . HL " M°in,er

BlE ^ 13,,2ll, ^ nübWZim . preisw.
Faulbrunnrnstrgße 8, 1. Stock rechts,«infachss iwt ). möfelL Rlm^ r'

®wne(tt.5,ia r«*>Ä:
x-^ e(t. möbl., Bad, elektr. Lickt «n v.

fHelenenftraßĤr.,m.  Z7m7WnsIllmundstr. 4», 1 r.,^ n§l. Z^ 4 Mk^
rmannstr . 22. 2 r .. Mbl'S- ^ *>»/ UtliU. ai* U. WLl.

Herrngartenstraße 4, 1, schöiHöbl.
- Zimmer sofort zu vermip^ n,
Marnzer Str . 56, 1, möbl. Zim., ev.
--.„wit Fr ühstück. Näh. Parterre.
Meritzstraste 4. 2. Stock, möbliertes

Möblierte Zimmer,  Mansarden x.

.St" «e. eleg. mbl.Wovn- u Schlafzimmer zu verm.
^Gatz ^ lM ^ LM ^ Bad »orhanden.
MrMtstraße 3. 2. mbl. mfiTa . 'bm.(ftufnn on m r*..—“—xrrruiw. -QUH. A. 0M.
«Wer Straße 20, 1. El ., schön möbl.

Zimmer nebst Wohnzim. m. Balk.,
an Kur » »der Dauermieter zu v.

— x - - r - . .. an ruh . Vers.
>n Sonnenberg , dicht an d. Haltest.
Tennelbach, in ruh. Herr!. Lage,
1 prachtv. gr. Zim. m. sch. Aussicht
an Dauermretcr . Herrn od. Dame,
L' v/rm . Näheres Wiesbadener
Str . 102,1 . Anzus. nur vormittags

Behagl. mbl. Z., gr. luft ., el. L., mit
^frühst . 30 Mk. m. Friedrickstr. v, 1.

Eleg. möbl. Wohn.
u. Schlaszim.. feinste Kurlage, vm.

Rah. Marnzer Straße 17.  Part.
Kochbrunnen-Heim, Saalg . 36, 2713).

Zlm., Balk., El ., Trinkh. grgenüb.

Leere Zimmer, Mansarden k.

Gustav-Adolfstr.^ gr. M . nt. Kochh.
Rauenthaler Str . 6 sch7̂ Part ..Z'

. ^ nihige Personen
sucheu kl. gute Wohnung in ruh.
;Ä . Slum Preise von ungefähr

Werten unter O. 876 anden Tagbl .-Verlag.

o 3 » ruhiger Lage2 mäht.  Zimmer mit 3 Bitten
®ette« unt . teilw. Mitbenutzung
her Küche für 4 Wochen gesucht.
« " §i ? 7?dreis u. näh. Angabenu- A. 547 an den Tagbl .-Berlag.

Äl ? " -" lerer gesunder
fum  huscht dauernd in Familie

J-  Oktober 2 große, Helle leere
mtt  oder ohne Pension.

kagbl.-Berlag.,ar ““3»”■>«“*"•
paffende Räume zum 1. 10.
« ' t genau . Lokal- u. Preisang.

unter F. 85» an den Tagbl.-Verlag.

Kl. Etase»-Wohn.
Erbrich in guter Lage. WieSbad.Ehauffee oder Rhe,nufer , möbliert

oder unmöbliert , ab 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten u. A. 515
an den Tagbl.-Verlag.  ^

Rah« Wie»»ade«,
möglichst Tannenwald , für 14 Daae
evtl, langer , Pension gesucht für
Dame mrt 2 Ktndern (4 il 7 %)
nebft Kinderfräul . Sofortige Off

“• *• 8™

gremPenfieinic
Saus Riviera»

fferstadter Str . 7, vorn. Fremden.
M 's, n:h Kurh ., behagl. ätm . mitruMt. oi . Vorzugs. Verpfl. v. 6 Mk.
n. Bader , Aufzug,  gr . Garten.

Fein möbl. Zimmer
mit Pens , zu bemn.; elektr. Licht vor.
Händen. Friedrichstraße 67, 1.

Peusion Charlotte,
Rheinstraße 47, 2, schön möblierte
^ ^m^Ê lni^ un^ ohne Verpflegung.

-- Lnz - Ig« d«- Wtornm,  SagblQtts.
_ d>en° " '*• ” « Eue, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen so Pfg . dl« Feilem r M r ârfpttff . <yrtrf ^ - — -■ - - ° °

Pripat - Verk äufe.
NehPinscher, Rüden,

Stück. 4 Monate alt , schwarz, billig
u verkaufen Oranienstraße 23.

su verk. Webergaffê 36.
4 Hühner u. 1 Hahn

Mn N K^ gSchlaL ten' zu verk.
Gut erhaltene Damenkleider

»u verk. Lanaa affe S, 1. Stock.
.Zwei sehr gut erb. JackenklmSev"
btll. SWrthstr. 9, 2. Ansus. b.  5 Uhr.

i,ir 3 ll arf,Ä u. Westen, 1 Hose
ffiJL 15—16iaf)r. Jungen zu verk.Hallgarter Siraße 4. Mw . 3.

Dunkles Boilekleid
u' A se-d. Unterkleid f. gr. starke Dame
zu verk. Nero straße 43, 2 rechts.
. . D^ nU-Kleid, hellbl. Voilekleidur ig. Mädchen dill. z-u verk., vorm.
^alser-Fnedrich -Rmg  17 , Gth. Part.
1
J,hellgraue  Sommermäntel,
Stuck 15 Mark, zu verkaufen Nero-slraße 43, 2 reckst».

t^ d" m°ntel für junges MädchenlGroße 44), fast neu, billig zu verk.
Neugcrsse6, 1. Stock links.

Reue 36 h. Schuhe
M fg m  verk . Moripftraße 44 1
Lochs, verpaßte br Halbschuhe abz.
Weißenburastraße 6. r.. 0—11 u. 2—4

Crtrfftiefel m. grauem Einsatz
[®r- ;3P ' getragen , preiswert
Lu., verk. Anzusehen von 12—3 Uhr,
Roderitraße 14, 1 links. __

.. Schreibmaschine, gebr.,
vorzugl. amerik. System, billig per-
kausl. Engel, ?̂ awlbrunnenstras re 1.
Gitarre , Mandoline , Zither , Biotin?
mit Etui zu veä . Jahnstraße 34, 1 r.

Zeis -Prismen -Ferngla » zu verk.
Adresse um Taabl .-Verlaa. _'
m^ ? ^ -b' bm'tschine *u verkaufen.
NMeres ^BuWvstraße l , Laden.

Schöne Schildkrötenschalen

Vs verk.

_Uetu Adr, im Tagbl.-Verlag . Vu
^ "dag.-Schlafzimmer

lull, zu verk. Helenenstr aße 26, 1.
, ^Eln SBett mit Sprungrahmen,
1 schrank u. sonst noch Kleinigkeiten
zu verk. LellmunditUße 48. 1 rechts.

Eiserne Bettstelle, Waschmaschine
vrerswett abzugeüen.^ äZfeben ton
i2 = 4_ UTrr£_ßeti }erjtrnge 21, 2 links.

„ Ew w. cif. Kinderbett " -
»u verk. Adlerstraße 35, Stb . Part

Weberaaffe 46, Stb . 1. Et  _
Waschkommode

mii .-^ et^er  Marmorplatte u. Spiegek-
ailfsatz. sowie Nachttisch wezugshalber
lull, .zu verk. Gneisenaustr . 12, 3 l
l Flaschcnschrank für 200 Flaschen

fr'H' B- Adelheidstraße  87 , 1, vorm.
»t JL 'l0Jl nc-ue  Ha »d-Nähmaschine
fef' sen  Abreise preiswert zu verk.Steingaffe 13, 3. Etaae.

. Eine starke Rolle,
wenig gebraucht, und 20 Weinfäffer
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^Gut erhaltener Krankenfahrstuhl
Erg zu verkaufen. Nah. Freund,
Frieorichüraße 55, vormitt ags.® ' Kinder-Sportwaaen
Mjg su verk.  Moritz straße 44, 1.

Guterh . Klappwagen zu verk.
«Wfritrnfre 10, StB., bei Buff ._ _
Titz - u. Liege« ., Nahm., f. Korbw.,
Klavvw. bill. Roon straße 6, 2 St . I.
' Kinderwagen billig zu verk.
Kimmerm annstraße 7, Hth. 2. Stock.

Gut erhaltener Herd
bi llig zu verk.  Moritzs traße 43, 2.

Gaslüster,
tz. u. 3armig , brllig zu verkaufen
Nrndtstraße 3, Part ._
" Neue Zinnbadewanne
an verkaufen Gerichtsstraße 7, Par t.
Badeofen m. Wanne u. 1 Dampf-
Sckwitzäpp. bill. Fran kenstr . 26, P.
"Mut erh. Markise ohne Stangen,
2 Mir . breit , sowie pass. Drell zum
Erbreitern , bis zu 3% Mir ., 15 Mk.
Blücherstraße 6, Wirt schaft._
Gummischlauch, ea. 12 Meter lang»
,it verk Bleichstr aße 30, Pa rt.

Einmachfässer abzugeben
Göbenstraße 14, 1 rechts.

Händler - Verkäufe.

2u

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Ottomane , Wascht., Schreibt., Betten,
Kl.-, K.-, Spsckr. Lermannstr . 12, 1.

Pianinos ,
gegen bequemste Raten , verkauft
Schmitz, Rheinstraße 52, Pianohaus.

Schlafzimmer
in eleganten Formen mit 1-, 2- und
3tür . Spieaelschränken von 170, 200,
240, 275, 335, 400, 450, 480, 520, 570,
650 Mk. u. höher, Speise- u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-pine-Küchen von 110, 160, 175,
220, 260, 280, 350 Mk., Vertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 50 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von 30 bis
300 Mk., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
und vteles mehr billig, da kein
Laden und meistens vor dem Krieg
eingekauft. Prima Arbeit. L 8678

Möbel - Bauer,
Hellmundstratze 45, 1. Stock,

_ Ecke Wellritzstraße.
Hochhäupt. Bett 25, Waschkom. 15,

l - u. 2tür . Schränke, Küchenschrank,
Sofa bill. -u verk. Helenenstr. 31, L.
Bett 25, Itür . Kleiderschrank 8 M,

Küchenschr. 12, Itür ., Küchenuntersatz
6 Mk. Hellmundstraße 17, Part.
Nußb.-Büfett , Ve' tiko,
weiß, hochhäupt. eis. Bett mit
Matr . Hellmundstraße 17, Pyrt.

Gut erh. Schneider-Nähmaschine
sof. bill. zu verk. Friedrichstr. 29, 1 r.

Badewannen,
emailliert oder Zink, billig zu verk.
Romvel, Bismarckring 6.

K. . . J
Ösf. u. L.  154 "an den Tagbl .-Verlag.
1 Sakko-Anzug u. Stiefel

"154 ^ -

Teppich,
gut erhalten , von Herrschaft zu
kaufen gesucht. Größe 2,50 bis
3,50 oder ungefähr . Offerten unter
H. 876 an den TaM .-Ber lag._

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges.  Seidel , Iah nstr. 34, 1 r.

Briefmarken
von Selbftsamml . zu kaufen gesucht.
Off, u. P.  876 an den Ta abl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
t.  u . tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

Mandoline u. Gitarre gesucht.
Offerten u. L. 20 postl agernd.

Pfandscheine aller Art
zu hohen Preisen , streng diskret zu
kaufen gesucht. Offerten u. S . 875
an den Taabl .-Verla g._

Alte Roßhaar - u. Wollmatratzen,
alte Solas u. Sessel zu kaufen ge¬
sucht. Adlevstraße 28, 1 links ._ _ _

Möbel aller Art, auch Federbetten,
kauft Hellmundstraße 17, Part. _

Möbel und Altertümer
kauft Heidenr eich, Frankenstr aße 9.

Gebr. illutzb..Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten evb. nach
Moritzstraße 11, 1. _
2tür . Schrank n. Vertiko zu k. ges.

Off , u. M. 154 an den Tagbl .-Berlag.
Waschkom., Nnßb., m. Spiegclanfs .,

gut erb. Büfett , 2 Bettstellen zu kauf.
ges. Off, u. T. 154 Tagbl .-Zweigst.
Bürostnhl, Teppich zu kaufen ges.

Kopiervrefse verkäuflich. Angebote u.
U. 876 an den Tagbl .-Ve rlag.
1 gr. Fliegenschrank zu kaufen ges.

Näheres Bleichstraße 40, Part.

Wer für allerlei ausrairaierte Möbel
gute Preise erzielen will, wende sich
an Kannenberg , Hell mundstr. 17, P.
Krankenfahrstuhl zu kaufen gesucht
Schwwlbacher Straße 55.

Kinder-Klappstühlchcn, gepolstert,
aus guter Hand zu kamen gesucht.
Off, u. L. 874 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Kinder-Leiterwagen
zu kaust ges. Näh. Wellritzstr. 20, 2.
1 gebr. größ. Kinder-Leiterwagen

zu kaufen gef. Bahn hofstraße 20, 2.
Badewanne, emailliert,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Größen - und Preisangabe unter
E. 154  a n den  Tagbk .-Verlag ._

Dosen und Blechkannen
in allen Größen kauft Seeroben-
straße 4, Part , linkst  _
Gebr. saubere braune Weinflaschen

kauft zu 10 Pf . das Stück, wenn die¬
selben wbgel. werden t. d. Walhalla.

g Unttcriftl1
Klavierunterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

I Maren•(StjunBen1
Verloren.

Der Jum-ge, w. Montag, abends
IV2 Uhr , an Haltest, d. elektr. Bahn
auf der Bank die Hängematte rm
schwarzen Fukteral mitnahm, wird
freundl . gebeten, dieselbe gegen Bel.
Zimmermannstraße 3, H. 2, abzug.

Portemonnaie auf dem Waldwege
nach der Platte Sonntagmorgen ver¬
loren worden. Abzugeben Fundbüro,
Friedrichstraße. _.

Silbernes Geldtäschchen verloren
Freitaznachm ., Umstetgestelle Brebrrch
Gegen Belohnurrg lbitte _abzuaeben
Zigarren Naumann, ^Rhetnstratze 29.

Sonntag , 30. ds., blieb im Zuge
Eis. Hand ab 7.18 abds. rote Schstler-
inütze liegen ; gez. A. Rau . Der ehrl.
Finder w. hösl. geb. dils. g. Belohn.
Vorkst raße 13, bei Rau , abzugeben.

pkfijläitlJinpitlilBiiseiili
Repar . an Fahrrädern , Nähmasäw

Grammoph., Kinderwagen w. fach¬
gemäß u. bill. ausgef . Ersatzt. a. Lag.
Klauß , Meck.. Bleichste. 15, 1$.=®.

Gewandte Hausfchneiderin
für elea. Kleider, Blusen , Jackett¬
kleider. " auch Aend., sucht , Arbett.
AEtheil . Goetheitr . 1. Po itk. erb.
Näherin e. sich im Weißzeugnähen,
sowie Anfert . von Knaben -Anzugen.
Burg , Hellmundstratze 31, 1 r,_

g PerlchikKlies1
Junge Dame (Waise),

21 I ., wünscht, da sie hier fremd ist,
auf diesem Wege netten besseren
Herrn kennen zu lernen Zwecks
Heirat . Briefe , möglichst mit Brld,
unter B. 876 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Privat - Verkäufe.

ein gern. tameMit
in groß. Orte , Nähe Wiesbadens,
prima Eristenz , ist, da Besitzer rm
Feld, unter günst. Beding, sofort zu
verkaufen. Offerten unter A. 551
an den Tagbl .-Verlag._

Ein rohseid. Jackenkleid»
2 weihe handgestickte Kleider, em
Weiher u. hellblauer Rock, 1 weihe
Bluse (Gr . 42 u. 44) zu verk. Näh.
Mai nzer St raße^ 7, Part ._ _

liMini-Siireim.
2 Schränke, Sofa , div. Möbel u.
Hausbaltunas - Gegenftänide zu verk.
Preise !, Klerststr. 19. Anzus. vorm.
10—12 Ubr. Hä ndler verb eten.

Wegen Platzmangel
ein Eisschrank, gut erh., zu verkaufen
Lothringer Straße 25, 2 r.

g tojgeludjeü
Gutes Pferd

zu kaufen gesucht. Heinr . Werner,
Knpsermühle, Dtainzer  Stra ße 115.

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

Xenga sie 19, 2. St . rechts»

Zähngebisse,
auch aerbroch., kauit z. höchst . Preis
nur Neilgasse 19, 2. St. rechts.

UmD.Sipper, MeWr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn¬
gebisse. Gold. Silber . Möbel. Tepp.,
Fudern u. alle auSrangierte Sachen.
WT Komme auch nach auswärts.

Frau Stummer
Neu^asse 19, 2 St ., kein Lade»,

I ‘ Telephon 3331

Ale SflHaf-
MMWlmer -AiMtNg.
auch verschiedene Einzelmöbel zu
kaufen gesucht. Offerten u. K. 874
an den Tagbl .-Verlag._
filftnfs(11(0(5 Wimmer

Bit kauf. ges. Off . m. Preisang . unt.
M. 876 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebrauchter, gut erhaltener
Handkarren

zu kaufen gesucht. Offerten u. H. 874
an den Tagbl .-Verlag._
Leichter DrSckkarren

zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 87b an den Tagbl .-Verlag._
El« kups. Ksylentztteosen.

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter 1t. 873 an den Tagbl .-Verlag.

Apfelmnhle
z. kauf, ges. Lohmühle, bei Biebrich.

Flaschenzug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 876 an den Tagbl .-Verlag._

Für Flaschen. Metalle . Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Bordeau -Flaschen kauft
Brunnenkontor , Svicgelgasse.

5ifTe all. Art, Zinn k. D. Sipper
Riehlstr. 11. Telcph. 4878.

Komme auch nach auswärts.

zahlt allerhöchst. Preise getr. Herr ..
Damen - und Kinderkletder, Schuhe.
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebisse.

kMN.Wikk(((.%*
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

g Morckehr 2
_ Kapitalien - Angebote._

Hdpotheken- Kapitalien
besorgt Michelsberg 9, 1 links.

Kapitalien - Gesuche.

10- 12 VW Mk.
erste Hypothek gegen mehr als zehn¬
fache Sicherheit gesucht-

Gg. Lotz, Zietenring 10.

Anmntilien
Immob ilien - Kaufg esuche.

Gesucht werden
verkäufl. Wohn- «. Geschäftshäuser.
Privat - u, gewerbliche Anwesen, hier
oder Umgegend, zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer u. ca. 6000
Jntereffenten für Immobilien . An¬
gebote von Selbstverkäufern an den
Verlag des F162

Verkaufs -Markt,
Frankfurt am Main . Zeit 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Moderne Viva
auch außerhalb , zu kaufen gesucht.
Nur schriftliche Osfesten an Adelheid-
stroöe 45, Seitenbau 2. Stock.

Stenographie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb . Privat - Handelsschule
Institut Bein, fl fl

Rheinstrasse ® A fM
Tages - und Abend -Kurse und

Pri vat -Unterricht.
Dipl. Hdlsl. Herrn. Bein.mm

g8rslhäIll.8mpsehl«ogeoH
Schreibstube Schmitz

Adolfstraße 8, P .» empfiehlt  sich.

Fl Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gütlich, Wiesbaden.
Wörthstr 3, 1.

„ Wo
werden Möbel und Pianos poliert
oder umgebeizt? bei Schot, Schreiner,
Bisma rckring 9.__
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausb. (Tag 80 Bf.).
Hellmundstr. 31, B. Ms. L, Frl . ,Trost
Mik  anö tzoM(g(.

Trudn Steffens , ärztl . geprüft,
Oranienstr . 18, 1. S pr . 10—12, 3—8.

MkMl lm 8l(!Ul««A0
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monatl.

muster aller Art . Anmeldungen , fe
wie Näheres täglich bei I . Stein,
Ktrchqaffe 17. 2. Etage.

Motto•fSejtinüen
Schwesternbrosche,

weiß. Grund mit schw. Zeichnung,
31. Juli verloren z« . Taunusstr . u.
Wilhelmstr. od. Straßenbahn Wiesb.-
Mainz . Abzug, gegen Belohnung
Fundbüro , Polizeigebäude.

Elektr. Bibr ations - Massage
Frau Beumelburg,

ärztlich gepr., Karlstr aße 24, 2. St.
Massagen.

Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel-
straße 4, I , Eingang bei d. Langgaffe.

ärztl. gepr., Bahnhofstr aße 12, 2.
Schwes . HeilmMssaße
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sm »li. S chwalbach. Str . 10, 1,
Johanna Brand

ärztlich geprüft, alle Massagen.
Den ganzen Tag zu sprechen.

_Kirchgais e 49, 2._
Massagen,

ärztl . geprüft , Sophie Fehl, Franken-
itraße 1,1 . St.

Möge. - SkllggmoU
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg  gegenüb er vom Koch brunne «.

Anny Otto,
ärztl . gepr., empfiehlt sich in allen
_Massag en. — Kir chgafse17, 2.Mssoge- Mgege.

Annh Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.

AerM geprüfte IUI» .
Malli Tremus , Röde rstr . 2V. 1. St.
Eleg . Ilägelpstege,

Massage!
Cilly Bomersheim , ärztlich gepr^

Mlnlmn Striae2. L
Nä he Ne stdenz-Th ealrr.

Kleg. Wagetpfrege,
Mclffcrgen!

Anny Kupfer , ärztl . geprüft,
Röderstr. 26, P . r ., a. d. Taunusstr.
Sprechz.: 9—8 llhr , auch Sonn tags.

Berslhiestoes
Witwe mittl . Alters,
welche lange in Paris lebte, sucht
freie Station in Kurpension oder
Töchtervension gegen guten iranzos.
Unterricht. Beste Empschbun«en. Off.
unter W. 875 an den Tagbl .-Verlag.

Wer liefert täglich
1 Liter Mil » ?

Helenenstraße 27. 2 links._
Heirat.

«(elf. Misst. Herren bevorz. Ernstgem.
Off, u. D. 876 an den Tagbl .-Verlag.

Gcb. Hcrr, Konfm.,
26 Jahre , aus guter Familte , große
statil . Erscheinung, zurzett zur Kur
hier , mit 80,000 Mk. Vermögen, sucht
geb. Dame in gleichen Verhaltntffen
zw. Heirat kennen zu lernen . Dtskr.
Ehrensache, Vermittler verbeten.
Gefl. Offerten unter U. 153 an den
Taabl .-Verlag. _ __

Ernstgemeint.
Repr . Kaufmann , Ans. 40er, gut

gebildet, sucht Brtefwechsel nnt alt.
gev. Dame , wenn wttch ohne Vermog.,
zwecks Heirat . Offerten unter Z. 875
an den Taabl .-Ve rlag ._

Heirat
wünsch. Herren in sicherer Position u.
gut. Eint ., sowie vermög. Damen
durch Frau Löber, Bleichstraße 13.
Reelle Ehevermittlung . Drskrrtton.

Auswärts kam das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

AdolfShöhe und
Billeukolonie:

Biebrich:

Bierstadt:

Breckenheim:
Dauborn:
Dotzheim:

Eltpille:
Erbach:
Erbenhei« :
Geisenheim:

Hahn i T.:
Holzhausen ü. Aar
Idstein:

Igstadt:

Pfötkenhauer , Schiersteiner Land¬
straße 8.

die bekannten 24 Ausgabestellen.

Albert Heberlein, Erbenheimer»
straße 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
Georg Adolf Knapp, Küster.

Peter Horn, Rheinstraße 49, und
die bekannten 8 Ausgabestellen.

Fritz Rath , Gutenbergstraße 1.
Joh . Pusch 2er, Ringstraße.

Frau Stotz, Wwe., Neugasse.
Elise Spvenger , Wwe., Bergstr. 14.
Frau Körner , Aarstraße 4.

: Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Luise Schlotter , Veidenmühl-

weg.
Gärtner Karl Martin.

Johanni -berg: Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim.
Bergstraße 14.

Klippenheim : Philipp Köhler.
Lg.-Schwalbach: Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Marienberg : Henriette Schneider. Wwe.
Rieder-Walluf : Heinrich Rupp, Kirchgafse 4.
Nordenstadt: Heinrich Hörner . HauS Nr . 165a.
Oestrich: Ernst Knauf , Taunusstraße 5.
Rambach: Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a.
Rüdesheim : Adam Jung , Hahnenstraße 2.
Schierstein a. Rh.: Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Sonnenberg : durch die Austrägerin Frau Witwe

Drageffer, Burgstraße 3, und die
bekannten 3 Ausgabestellen.

Wallau : Friedr . Wilh. Rübsamen , Neuste.
Wehe«: ' Valentin Schwab. Feldstraße 2.
Westerburg: Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

straße 3.
Winkel : Jakob Hartmann^

Untere Schwemmbach 9.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag.

Ärztlich empfohlen

klMll'SSMllßell.
bestes

Aahr - «. Kräflignngsmittel
noch zu alten Preisen

Schloß -Drogerie Siebert,
Marktstraße 9.

Gutschäumende
feste weiße

mit höchst. Waschkraft wieder vorrätrg
Pfd. 70 Pf . Philippsbcrgstr . 33, P . l.

Eierkartou
für 6 bis 60 Eier.

Buchbinderei Link, Walramstratze 2.
Telephon 3736.

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 U. 62S3
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

614

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem unS so
hart betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,

Frau Maria Famm Wwe.,
sagen wir Allen unseren tiefempfundenen Dank.

Die tra «er«den Kinder.
Wiesbaden (Hartingstr. 1, P .), August 1916.
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f”Z Damen -Konfektion
sofern sie am 6. Juni 1916 fertig gestellt und siet)
in meinem Besitz  befand - - >.

Besichtigen Sie meine Schaufenster!

Jackenkleider, mänfel , Blusen , Kleider -Röcke, morgenkleider
auch in den billigeren Preislagen in grosser Buswähl-

Langgasse 35 Vl,Y . IM. Langgasse 35

Die von der Zentral-Einkaufsgesellschafigelieferten ausländischen
l,ier kommen in den nachstehend aufgeführten besonderen Verkaufsstellen
zum Verkauf. Die Abgabe der Eier erfolgt gegen Abschnitt1 der
Kolonialwarenkartc. Der Abschnitt ist abgetrennt abzugeben. Auf jeden
Abschnitt entfällt 1 Ei.

Der Preis der Eier ist 25  Pfennig das Stück.
I. Verkanfsstelle Büdingenstrafte 4.

Kaufberechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner, die für den
Butlereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden zugeteilr
stnd: L. Bauer, Nerostr. 43, K. Bußdorf, Römerberg 39, I . Hornung
u. Co., Röderstr. 3, Ph. Kissel, Röderstr. 21, L. Michelazzi, Römer¬
berg1, O. Müller, Saalgasse 26, M. N-uhaus, Saalgasse 38, H. Krück,
Michelsberg 15, H. Bruns, Schwalbacher Straße 43, G. Folter, Häfner-
gasse 17.

II . Verkaufsstelle Autozentrale Bahuhofstrafte 80:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butlerhandlungen:

G Fokter, Faulbrunnenstr. 7, O. Grünberg, Mauergasse 17, P . Lehr,
Ellenbogengasse 12, I . G. Rathgeber, Neugasse 16, A. Schüler, Große
Burgstraße 12, Ehr. Thon, Mauergasse7, I . Welkamer, Marktstr. 8,
E. Schultheis, Bleichstr. 18, M. Schwemmer, Bleichstr. 25. Dr. Köster
u. Reimund, Bleichstr. 42.

III . Verkaufsstelle Dotzheimer Strafte « I:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butlerhandlunaen*

K. Autor, Eltviller Str . 12, M. Schulz. Yorkstr. 27. A. Baumgartners
Dotzheimer Str . 11, A. Betz, Dotzheimer Str . 102, Decker Wwe., Rauen-
thaler Str . 10, U. Einiiedler, Erda her Str . 7. I . Möller, Klarenthaler
Str . 6, M. Mund, Rheingauer Str . 3, K. Streim, Rauenthaler Str . 21
E. Thronicker, Roonstr. 6, O. Müller, Bismarckring 12, A. Reifenberaer
Scharnhorststr. 12. > » ,

, IV . Verkaufsstelle Adolfstrafte 8:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlunqen-

M. Ratgeber, Moritzstr. 1, P. Lehr. Moritzstr. 13, P . Krämer. Goethc-
^20 . K. Zahrt, Moritzstr 41 O. Müller, H-rderstr 12. A. Eichmann.
Schwalbacher Str . 5, O. Müller. Herrngartenstr., O. Müller, Faul¬
brunnenstr. 11, M. Ratgeber, Schiersteiner Str . 6, K. Kirsch. Morib-
str. 48, A. Köhler, Adelheidstr. 67, L. Kraft, Luxemburgplatz 7.

V. Verkaufsstelle Heleuenstrafte 38:
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen-

Frz. Bender, Walramstr. 31, A. Gläs, Westendstr. 42, G. Hammesfahr'
Seerobenstr. 11, I . Hornung& Co., Hellmundstr. 41, G. Kriffel Wal¬
ramstr. 35, P. Petri, Wellritzstr. 59, Kl. Prädanus, Wellrinstr 31
G. Ziesmer, Seerobenstr. 31, E. Fügler, Bismarckring 32. ' '

Der Verkauf findet statt am Donnerstag , den 3 . August
und Freitag , den 4. August und zwar für Haushaltungen mitden Anfangsbuchstaben:

V—v Donnerstag, vormittags 8—10 Uhr
E —H „ „ 11- 1 „
I —L „ nachmittags2'/3—41/» „
M- Q „ „ 51/a—71/a I
R —S Freitags vormittags8—10 Uhr

^ . T - Z » » 11- 1 „
Freitagnachmittag von 3—7 Uhr können diejenigen Einwohner

die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Lage waren,
gegen Abschnitt1 der Kolonialwarenkartedie ihnen zustehenden Eier in
der Autozentrale Bahnhofstraße 20 abholen. Die übrigen besonderen
Verkaufsstellen bleiben Freilagnachmittag geschlossen.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern
vorzuzeigen, damit sie feststellen können, ob der Käufer in der Ver¬
kaufsstelle überhaupt und während der betreffenden Tageszeit kauf
berechtigt ist. '

Wiesbaden , den1. August 1916. p 258
__ __ _ ._ Der Magistrat.

Bestellen Sie frühzeitig'
zur Einmachzeit!

PO©

Krumeich ’s
Einkoch*Konservenkrug,
Frauenstolz-Konservenglas,

Ädler-Progress-Konservenglas
Normalgrössen in alle
:: Apparate passend ::

Einmachhafen , Honiggläser,
Geleebecher, Einkochtöpfe,

Saftflaschen billigst bei

M. Stillger , 665
Häfnergasse 16. Telephon 2082.

*ur Ginmachzerk
empfehle

EinkodvApparate
Konser venGl äser

'8
GeleeMser. ElninaWsen.

Ginlrochtöpfr
in allen Größen bllligst. 757

Carl Hoppe,
Langgasse 31. Telephon 6221.

Stickerei - Angebot ohne Bezugsschein.
Habe noch einige iooo Meter prima Madapolam - Stickerei

Stück von 4,10 76 Pf., 95 Pf., 1.25 u. 1.45 abzugeben. Ferner
i Posten hochfeiner Schweizer Stickereien , herrliche

Muster, Meter 85 Pf. und 95 Pf.
Tausende von Meter Wäsche - Bördchen und Feston

noch vorrätig zu sehr billigen Preisen.

Spltzenhaus Goldberg,
Telephon 4862. Kirchgasse 54. vis -ä-vis Bormass.

jteroberg Wiesbaden.
Mittwoch nachmittag 4 Uhr , bei günstiger Witterung:
Wohltätigkeits -Konzert

der Kapelle des Ersatz-Bataillons Füsilier -Regt . No. 80
zu Gunsten des

Kreis - Komitees vom Roten Kreuz.
Leiter : Herr Kapellmeister Haberland. W240

Gut erh. u. neue Schreibmasch. ver¬
mietet u . verkauft StAtter , Nikolas-
straße 24. Gl . Vertrieb der „Kappel "-
Schreibmafch., jetzt bestes deutsches
Stzstem. Ncparaturwerkstätte . Stets
frische beste Kohlcpap. u. Farbbänder
„I . B." m. neuest. Patriot . Zierdosen.
Papierl . Zub. Neuh . Fabr.

Empfehle m. neuen 2farb . auf-
aczog. Reform - Posttarif ä 30 Pf.
Wiederverkäufe, : gesu cht.

Die Beleidigung,
die wir gegen Herrn Anton Kunz,
resp. Familie Kunq, ausgesprochen,
daß durch Wachtmeister Klöppelge-
stohlene Kartoffeln bei ihm abyeHolt
worden sind., nehmen wir hiermit alsunwahr zurück.

Wilhelm Heil.
Friedrich I ang.

fjandgenähte
Damen-Wäsche

„CECILIEN -HILFE“
Deutsche fjandnäherei unter dem
Protektorate Ihrer Kaiserlichen
fjoheit der Frau Kronprinzessin.

Allein- Verkauf für Wiesbaden:

1. Bacharach
Webergasse 3.

Wäsche-
Abteilung.

K93

Tüchtige Werkzeugmacher,
Maschinenschlosser, Dreher,

eventl auch Kriegsbeschädigte stellt ein
Rhein . Maschinen - »nd Apparateban -Anstalt

Fctcr Pinckels & Sohn , G. m.  b H., Mainz.

824

Unaufschiebbare Büro- und Muster¬
arbeiten sowie die geforderte Bestands¬
aufnahme nötigen mich, bei dem Mangel
an geschulten Arbeitskräften mein Ge¬
schäft mehrere Tage — zunächst vom
2. bis einschliesslich5. August

ganz zu schliessen.

Gotffr. Herrmann,
= = Tuchhandlung . -------

829

Wer «der das gefetzttch Mlafstge Matz htnans
Hafer. Mengkar«. Mifchfrncht. warm

stch Hafer befindet, oder Grefte verfüttert,
verfündigt stch am Uateelande!

Wild Unterblusen ohne Bezugschein,
nur hochelegante Sachen (meist Reisemuster)

noch setfr billig . , , _
Spitzenhaus Goldberg,

Kirchgasse  54 , vis-ä-vis Bormass.
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